Rubrik: Bau, Raum, Verkehr, Umwelt und Energie
Unterrubrik: Baugesuch

Publikationsdatum: KABNW 21.10.2025
Offentlich einsehbar bis: 21.01.2026
Meldungsnummer: BA-NW05-0000000489

Publizierende Stelle

HERGISWIL
W4 AM SEE

Politische Gemeinde Hergiswil NW, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil NW

Baugesuch — Neubau Mehrfamilienhaus
(Ersatzbaute), Hergiswil (NW)

Titel
Neubau Mehrfamilienhaus (Ersatzbaute)

Adresse
Pilatusstrasse 17
6052 Hergiswil

Parzelle
163

Gesuchstellende Partei
Herr Hans Rudolf Blattler
Staatsbirgerschaft: Schweiz
Wohnsitz:

Muhlauerstrasse 7

5644 Auw

Rechtsmittel / Einsichtnahme

Die Baugesuchsunterlagen liegen wahrend 20 Tagen zur &ffentlichen Einsicht in der
jeweiligen Gemeindekanzlei auf. Offentlich-rechtliche Einwendungen sind wahrend
dieser Frist schriftlich, mit Begrindung und Antrdagen sowie im Doppel beim

Gemeinderat einzureichen (Art. 147 Abs. 2 PBG).

Kontaktstelle

Politische Gemeinde Hergiswil NW
Seestrasse 54
6052 Hergiswil NW

Frist
21.10.2025-10.11.2025
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FORMULAR meLbunG /1 cesucH SOLARANLAGEN

Vollzugsverordnung zum Planungs- und Baugesetz (Planungs- und Bauverordnung, PBV): § 40 Ziff. 5/ § 41 Abs. 1/ § 47 PBV

Gesuch Nr.
Archiv Nr.

Eingang

Datum

Bezeichnung Anlage:

MFH Pilatusstrasse 17, Parz. 163, Hergiswil

1. Bauherrschaft/ Name; Firma Tel.
Gesuchsteller/-in Vorname Fax.

Bei mehreren Gesuchstellern/- :

innen Vollmacht beilegen. Adresse Mobile
PLZ / Ort E-Mail

2. Grundeigentiimer/-in Name; Firma Tel.

mit Pkt. 1 identisch Vorname Fax.

Bei mehreren Grundeigentii- .

mern/-innen separates Adresse Mobile

Verzeichnis beilegen. PLZ / Ort E-Mail

3. Projektverfasser/-in Name; Firma Tel.

mit Pkt. 1 identisch Vorname Fax.
Adresse Mobile
PLZ/Ort E-Mail

4. Grundstiick Adresse: Pilatusstrasse 17 Parz-Nr.: 163
Zone: [] ausserhalb Bauzone

5. Projektkosten

Investitionskosten schliisselfer-
tige Anlage

Die Investitionskosten umfassen Planung, Material,
Installation, Anmeldung und Inbetriebnahme der
Anlage (ohne Steuerabziige, Forderbeitrige).

SFr.

6. Bewilligungspflicht' (bei einer oder mehreren der folgenden Voraussetzungen)

[JJa | Kultur- und Naturdenkmal von kantonaler oder nationaler Bedeutung2
[Ja | Bundesinventar der schiitzenswerten Ortsbilder von nationaler Bedeutung (ISOS) mit Erhaltungsziel N
[0Ja | Geschiitzte Kulturdenkmaler®
[JJa | Im niheren Sichtbereich der geschiitzten Kulturdenkmler®

[JJa | Ortsbildschutzzonen (auch Umgebungsschutzzone Wolfenschiessen und Dorfzone Stans)2

[JJa | Landschaftlich empfindliches Siedlungsgebiet (LES)?

[1Ja | Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmiler (BLN) 2 sowie kantonales Landschaftsschutzgebiet2

7. Bewilligungsfreiheit® (bei Einhaltung aller folgenden Voraussetzungen, jeweils zu Dach bzw. zu Flachdach)

7a. Solaranlagen auf einem Dach gelten als geniigend angepasstﬁ, wenn sie:

OJa die Dachfldche im rechten Winkel um hochstens 20cm tiberragen;
g
ERE von oben gesechen nicht iiber die Dachflache hinausragen;
g g
ERE nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgefiihrt werden; und
g
[ Ja kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder eine versetzte Anordnung aufgrund der verfiigba-
ren Flache sind zuléssig.
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7b. Solaranlagen auf einem Flachdach gelten auch dann als geniigend angepasst, wenn sie anstelle der Voraussetzungen
nach 7a. folgende Voraussetzungen erfiillen®;

[0]Ja | die Oberkante des Dachrandes um héchstens einen Meter iiberragen;
[ Ja von der Dachkante so weit zuriickversetzt sind, dass sie, von unten in einem Winkel von 45 Grad betrachtet, nicht

sichtbar sind; und
Ja | nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgefiihrt werden.

g
Beilagenverzeichnis (1x digital als pdf, 2x papierform, unterzeichnet)
Formular Meldung / Gesuch fiir Solaranlagen
g g
Baugesuchsformular (nur bei Bewilligungspflicht)
Aktueller Situationsplan 1:100, 1:200 oder 1:500
P

Plangrundlagen Grundrisse, Fassaden, Schnitte 1:50, 1:100
Detailpldne mit Einteilung Module, Detailschnitt mit Angabe der Aufbauhéhe
| Beschrieb der Anlage mit technischen Angaben, Konstruktion, Flache, Fotos
O Dokumentation mit Orientierungsplan iiber die Anlage mit Angabe der Standorte Module, DC-Leitungen, Wech-

selrichter sowie Schalt- und Schutzeinrichtungen

Hinweise zur Bewilligungspflicht

Bei Bewilligungspflicht sind das Formular Meldung / Gesuch Solaranlagen und das Baugesuchsformular einzureichen (§ 42
PBV, Gesuch um Erteilung einer Baubewilligung, https://www.nw.ch/baukoordpub/8322).

Bei Bewilligungspflicht in Schutzzonen / Schutzgebieten sind Solaranlagen mit dunklen Rahmen / Befestigungsteilen auszu-
fithren™.

Schutzzonen / Schutzgebiete sind: Ortsbildschutzzonen (auch Umgebungsschutzzone Wolfenschiessen und Dorfzone Stans)
gemdss Bau- und Zonenreglement (BZR) Gemeinden sowie LES, BLN, Landschaftsschutz-, Naturschutz-, Moorgebiete
gemdss kantonaler Richtplan-Karte NW (https://www.nw.ch/_docn/238177/Richtplankarte NW_2019.pdf).

Gesetzliche Grundlagen

! § 40 Ziff. 5 PBV

2 Art. 18a Abs. 2 Bst. b und Abs. 3 RPG

3 Art. 32b Bst. b RPV

Art. 18 Abs. 1 und 3 DschG

§ 41 Abs. 1 PBV

Art. 18a Abs. 1| RPG

Art. 32a Abs. 1 RPV

Art. 32a Abs. 1bis RPV

Art. 32a Abs. 1 Bst. d RPV (Wahrnehmung kompakte Anordnung) sowie Art. 3 Abs. 1 und 2 NSchG (Schonung
Landschaftsbild)

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen sowie die Beilagen
vollstdndig geméss Beilagenverzeichnis eingereicht.

Bauherrschaft/Gesuchsteller/-in  Grundeigentiimer/-in Projektverfasser/-in
(bei mehreren nur bevollméchtigte/r Vertre- (bei mehreren nur bevollméchtigte/r Vertre-  (mit Firmenstempel)
ter/-in; bei juristischen Personen mit Firmen-  ter/-in oder separates Unterschriftenblatt

stempel) beilegen)

Unterschrift Unterschrift Unterschrift

Ort, Datum

Baudirektion Nidwalden, Baukoordination, RSc, Dezember 2022
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Konferenz Kantonaler Energiefachstellen

Conférence des services cantonaux de I'energie
Conferenza dei servizi cantonali dell’'energia
Conferenza dals posts spezialisads chantunals d'energia

EN-104

Energienachweis

Eigenstromerzeugung
bei Neubauten

Gemeinde:

Hergiswil

Parz.-Nr.:

Geb.-Nr.:

Bauvorhaben: Neubau MFH Pilatusstrasse 17, 6052 Hergiswil

EGID:

Befreiung bei Erweiterung
[] Von den Anforderungen an die Eigenstromerzeugung befreite Erweiterungen (Anbau, Aufstockung)

EBF neu:

m?2 EBF bestehend: m?

Anteil: %

Notwendige Leistung der Elektrizitatserzeugungsanlage bei Neubauten

EBF neu 332 m?

thwendi_ge Le_istung = (gemass Berechnung; Maximum 30 kW)

berechnete Leistung auf Grund EBF: EBF neu* 10 W/m? =
3.3 kW

3'321 W

Eigenstromerzeugung mit Photovoltaikanlage (PV)

PV-Module: Typ: Jinko JKM450N-54HL4R-B

(Modul-Datenblatt beilegen)

Leistung pro Modul: 450.0 W Anzahl Module: 40.0 Gesamtleistung: 18.0 kKW
[ ] Mono- oder Polykristalline-Module oder Hybridkollektoren

Summe Modulflachen: m? (Annahme 8 m?/kW) Gesamtleistung: KW
[] Dinnschicht-Module

Summe Modulflachen: m? (Annahme 16 m?/kW) Gesamtleistung: kW
Summe Leistung 18.0 kW  Vorgabe an Eigenstromerzeugung erfiillt: (Beilage: Pléane) ja [ nein
Andere Elektrizitatserzeugungsanlage (falls notwendig, Formular EN-133 beilegen)
Eigenstromerzeugungstechnik:
Vorgabe an Eigenstromerzeugung erflllt: (Beilage: Anlagendatenblatt) []ja [ nein
Ersatzabgabe gemass kantonalen Vorgaben (anstelle eigener Anlage) [1ja [0 nein

Erlauterungen/Begrindungen zu Abweichungen und Ausnahmegesuchen

Beilagen

Plane (1:100) mit Bezeichnung der Anlage

Andere:

technische Datenblatter
[] separate Berechnungen

Unterschriften

Name und Adresse,
bzw.
Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:
Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Zimmermann Engineering AG
Riedenmattstrasse 40
6370 Oberdorf

Nachweisprufung/Private Kontrolle:
Die Volistandigkeit und die Richtigkeit

bescheinigt:

Thomas Odermatt

: ~...Ort: Oberdorf
L Datum:25-07-31

Ausfilhrungskontrolle: [ ] gleiche Person
oder:

403-EN-104-001-ger

Seite 1 von 1

Version Juni 2019
giltig bis 31.12.2025
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Die Standardhdhen gelten sofern im
Installationsplan keine anderen Angaben
vermerkt sind.

M —~ Hohenbezeichnungen:
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ab fertig Boden
Unterkante Decke

150
180
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Aligemeine Informationen

Gewerke und Linienstile

- Detailabklarungen und das Einholen von Ausfiihrungsdetails sind durch den Unternehmer direkt mit dem

Architekten bzw. der Bauleitung vorzunehmen.

- Werkleitungen sind geméss separatem Werkleitungsplan zu berticksichtigen.

- Alle Einlagen in Steigzonen sind gemass den entsprechenden Detailplanen auszufuhren.

- Spiegelkasten und deren Beleuchtung sind gemass Detailplanen des Architekten auszufiihren.

- Installationen in Kiichen und Nasszellen erfolgen gemass den jeweiligen Detailplanen des Architekten.
- Rohre fir Gegensprechanlage und Hauptzuleitung (HZV) sind schalltechnisch abzudichten.

- Die Schallschutznorm SIA 181 ist zwingend einzuhalten.

- Schalterhdhen richten sich nach den entsprechenden Detailangaben.

- Sofern nicht anders definiert, sind Rohre in Dimension M20 auszufiihren.

- Die Dimensionierung der Schalterapparate sowie Schlaufdosen liegt in der Verantwortung des Unternehmers.
- Aufputzsteckdosen (AP) sind in einer Hohe von 1.10 m ab Fertigboden (a.f.B.) zu montieren.

- Sémtliche UKV-Leitungen sind als Cat. 6A bis zum Multimediaverteiler zu verlegen.

- Bei Durchdringen von Wandlagern sind Rohrpolster einzusetzen.

- Einlagen von Elektroleitungen sind immer an oberster Lage zu fuhren.

- Erdungsanlagen und Blitzschutzsysteme sind mittels Fotos und Messungen zu dokumentieren.

- Der Elektroplaner ist drei Tage vor den Einlagearbeiten fiir die Einlagekontrolle aufzubieten.

Statische Grundlagen fiir die Einlagen/Rohrfiihrung

- Bei gehauft auftretenden Elektroleitungen (z. B. in Steigzonen oder bei Dosen) ist eine friihzeitige

Auffacherung der Leitungen vorzunehmen.

- Der maximale Rohrbtindeldurchmesser fiir Elektroleitungen betragt 10 cm.
- Rohrbiindel sind mit einem Achsabstand von mindestens 30 cm zueinander zu fiihren.
- Alle im Plan markierten Sperrzonen sind zwingend zu umfahren.

Licht

Kraft

Telefon, Netzwerk
Television

Alarm
Gegensprechanlage, ZUKO
Not

Erdung

KNX

BMA, Uhren, Gong
Leitung Decke

————— Leitung Boden
_______ Leitung Wand
_——- — Leitung Hohldecke
——————— Leitung Hohlboden

— - - — Leitung Fundamenterdung
O ©  Apparate UP/AP

Lichtinstallationen

Lichtinstallationen

Leuchten

2500

1800

1800 1800

1800

1800 520

1800

250

- - L= Steckdosen T13 1-fach / 2- fach / 3-fach

*

?% [7‘{ Steckdosen geschaltet / Deckensteckdose

7S o Steckdose USB / USB + T13
USB  TI3USB

LO O

O S Schalter Schema 0/ Schema 1
) (") Schalter Schema 2/ Schema 3
=11 Schalter Schema 3 - 3/ Taster

O @:@ Drehdimmer / Orientierungslicht in Schalter

/ﬂ& EE Bewegungsmelder Wand / Decke
LQ LQj Kleinkombi Schema 0 / Schema 3
}—Q () Kleinkombi Taster / Drehschalter
@) Helligkeitsfiihler

O Ej Blind Gr. 1 Wand / Decke

7
FL\ Bodensteckdose 3-fach / 3-fach mit Netzwerk

f [ ] Direktanschluss / Abzweigdose

>< M Deckenanschluss / Wandanschluss

I:@ Deckeneinbauleuchte rund mit Trafotunnel
[‘D Deckeneinbauleuchte quadratisch mit Trafotunnel
@ @ Anbauleuchte Decke rund / quadratisch

@ E Anbauleuchte Wand rund / quadratisch

—— @ Balkenleuchte Decke / Wand

I E=9 Seilpendel / Spiegelschrank mit Steckdose

Leuchten

Notlicht

Netzwerk

Aﬁ_

—

2500

PV Leistung

Leistung pro Modul: 450Wp
Anzahl Module: 40 Stiick
Leistung Total: 18kWp

@) @ Pollerleuchte rund / quadratisch

(@) / (}Q ! Bodeneinbauleuchte / Strahler Leuchtenschiene
1
C—1 LED Profilleuchte / Lichtband

Wandeinbauleuchte rund / quadratisch

® Anbauleuchte Not Decke rund
@ B Anbauleuchte Not Wand rund / quadratisch

[ava Wandeinbauleuchte Not

@ Deckeneinbauleuchte Not / mit Trafotunnel
-\/94 Handleuchte Not Wand

% Fluchtwegleuchte Decke / Wand

== Balkenleuchte Not

Blind Gr.1 Wand / Decke

o~

-+ ﬁ O
&

WLAN / GSM
ﬁ‘ﬂ Netzwerksteckdose 1xRJ45 / 2xRJ45
1 L Netzwerksteckdose Decke 1xRJ45 / 2xRJ45
rmH MM Dose 2xRJ458TV
o TV Dose 2-Loch
TV Verstarker

T23 T23 123
Sk 2K steckdosen T15/T25

5 1%
2k A& steckdosen CEE16 / CEE32 / CEE63 / CEE125

CEE16_CEE 32
Bodenheizverteiler

SAV]  Sanitérverteiler
f [ ] Direktanschluss / Abzweigdose

Raumthermostat / KWL Bedienstelle

Kraftinstallationen Kraftinstallationen Erdung / Photovoltaik
7% 7% 7% Steckdosen T23 1-fach / 2- fach / 3-fach vﬂ Storenanschluss / Motoranschluss — - - — Fundamenterdung CU 50mm2

o @ Wetterstation / Ventilator
‘?% =0/ Elektroladestation / Alarmhomn

@—O @@—C Storenschalter 1-fach / 2-fach
OO  Storentaster 1-fach / 2-fach

() 'O Blind Gr.1 Wand / Decke

JO RWA Zentrale | RWA Taster

% T Erdungsanschluss Decke / Wand

Messtrennstelle UP
[@ Potenzialausgleichsschiene

@ Messtrennstelle rund / quadratisch

’] Schwanenhals bauseits

Photovoltaikmodul

BMA

ZUKO / GSA /COINO

D D ) Rauchmelder Decke / Hohldecke mit Indikator
( D Rauchmelder Doppelboden mit Indikator

u Cm  |ndikator Decke / Wand

= Alarmsirene / Handalarmtaster

Blitzleuchte / Bedienterminal

BMABZ Brandmeldezentrale

/(M- |Haftmagnet / Brandschutzklappe

— ) (v ) Badgeleser/Codeleser

 Innensprechstelle Audio / Video

CO/NO Fiihler

CO/NO Warnleuchte optisch&akustisch

Intrusion / Uhren- Gonganlage

[

SN\
) Videokamera / Domekamera
=4

Magnetkontakt / Riegelkontakt / Bewegungsmelder

Zentrale Intrusion

") Uhr/Gong

ﬂ Lautstarkenregler / Mikrofon

L:'—_| Beamer

KNX

Verteilungen / Aussparungen

Einlagen / Installationssysteme

H | - KNX Sensor 2-fach / 4-fach
@ }—E KNX Sensor 6-fach / 8-fach

}—E KNX Sensor beleuchtet

(! KNX Wetterstation / Touchpanel

EE @%Présenzmelder Decke / Wand

) Loxone Sensor
KNX Raumfihler

==\ Schaltgeratekombination

T Unterverteilung UV/MMV

m @ BEP / Rack

[ ]2 Aussparungsbeschriftung

=3 Deckendurchbruch

] Wanddurchbruch

- Wandbohrung

m W Schalungsschoner / Ubergangsdiibel

NEd

==

Schlaufdose
Steigpfeil nach oben / nach unten
Kabeltrasse / Kabelleiter

Installationskanal / Bodenkanal

= 043

Deckenstiel / Trasseausleger

KSR120 Leerrohr mit Rohrdurchmesser

Pilatusstrasse 17, Hergsiwil Projektnummer Gez. |ot Format| A1 quer
44001111
PV Layout ——— Gep. Mst. |1:50
i Druck- |31.07.2025
Dachaufsicht 00-5-99-DA Datum [31.7.2025 | jatum | 16:03:32
Index |Datum Beschreibung Name zimmermann:

encineerine

ELEKTRO- UND BRANDSCHUTZPLANUNG

Zweigniederlassung Nidwalden Telefon 041 612 49 90
Riedenstrasse 40 infoldze-ag.ch

6370 Oberdorf ze-ag.ch
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54HL4R-B
430-455 watt

ALL-BLACK MONOFAZIALES MODUL

N-Typ
o

%

JinkKO

N-Typ Technologie

N-Typ Module mit Tunnel-Oxid
Passivierungskontakten (TOPCon) bieten
eine geringere LID/LeTID-Degradation
und eine bessere Leistung bei schwachem
Licht.

&

HOT 3.0 Technologie

N-Typ-Module mit der HOT
3.0-Technologie von JinkoSolar bieten

eine héhere Zuverlassigkeit und Effizienz.

5

100%
99%

Bestandigkeit gegen
extreme
Umweltbedingungen

Hohe Salznebel- und
Ammoniak-Bestandigkeit.

¥

Mechanische
Belastung Erhoht

Zertifiziert, um zu widerstehen:

6000 Pa maximale statische Priiflast auf
der Vorderseite

4000 Pa Rickseite max. statische Priflast

@

SMBB Technologie

Mehr Modulleistung und Zuverladssigkeit
dank verbesserter Lichtabsorption und
verbesserten Stromtransport.

Anti-PID-Garantie

Minimiert die durch PID-Phdnomene
verursachte Degradationsgefahr durch

Optimierung der Zellproduktionstechnologie

und der Materialkontrolle.

87.4%

1 25 30
25 Jahre 30 Jahre 1% 0-4%
Produktgarantie | lineare Degradierung jéhrliche

Leistungsgarantie imersten Jahr | Degradation
liber 30 Jahre

* |IEC61215:2021 / IEC61730:2023

+ IEC61701/IEC62716 / IEC60068 / IEC62804

* 1S09001:2015: Qualitdtsmanagementsystem
* 1S014001:2015: Umweltmanagementsystem
* 1S045001:2018: Managementsysteme fiir

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

CE rigp

CLEAN
ENERG

NERGY r/%) POSITIVE QUALITY"
COUNCIL \(§> Cominous Gty Fsstrce

EU-JKM430-455N-54HL4R-B-F8-DE



54HL4R-B 430-455 Watt

Mechanische Eigenschaften

Technische Zeichnungen

Zellentyp Monokristallin N-Typ
Zellenanzahl 108 (54%2)

MaRe 1762X1134X30 mm
Gewicht 21.0kg

Glas Vorderseite

3.2 mm, Antireflexionsbeschichtung,
hohe Transmission, eisenarm, gehartetes Glas

Rahmen

Anodisierte Aluminiumlegierung

Anschlusskasten

Schutzklasse IP68

Schutzklasse Klasse Il
IEC-Brandschutz Typ Klasse C
4.0 mm?

Anschlusskabel

(+): 400 mm , (-): 200 mm oder kundenspezifische
Lange

Verpackungseinheiten

Abmessungen der Paletten

1792X1140X 1249 mm

Details zur Verpackung
(Zwei Paletten = Ein Stapel)

37 Stuick/Paletten, 74 Stiick/Stapel,
962 Stilick/40'HQ Container

Spezifikationen (STC)

Maximale Leistung - Pmax [Wp]

430 435 440 445 450 455

Maximale Spannung - Vmp [V] 3258 3278 3299 3319 3339 3358
Maximale Strom - Imp [A] 1320 1327 13.34 1341 1348 1355
Leerlaufspannung - Voc [V] 39.16 3936 39.57 39.77 3997  40.17
Kurzschlussstrom - Isc [A] 13.65 13.72 13.80 13.87 13.94 14.01
Modulwirkungsgrad STC [%)] 21.52 2177 22,02 2227 2252 22.77
Leistungstoleranz 0~+3%
Temperaturkoeffizient Pmax -0.29 %/°C
Temperaturkoeffizient Voc -0.25 %/°C
Temperaturkoeffizient Isc 0.045 %/°C

STC: Bestrahlungsstarke 1000W/m2, Zellentemperatur 25°C, AM=1.5

Anwendungsbedingungen

Betriebstemperatur

-40 v°C~+70°C

Maximale Systemspannung

1000 VDC (IEC)

Riickstromsicherung

25A

JinkKO

17622 mm
€
€
o~
+l
i
3
—
14001 mm
860+1 mm ‘
i
1
€
o~
d 0
<«
S
U

14 [
1, A

A-A

Hinweis: Die spezifischen Abmessungen und Toleranzbereiche

sind den entsprechenden Detailzeichnungen der
Module zu entnehmen.

Elektrische Leistung

Leistung (W)

Strom (A)

16

141
124

o N & O ®

Leistungs-Spannungs-Kurven (54HL4R-B 445W)

400 W/ m?

200W/ m?

0 10 20 30 40 50
Spannung (V)

Strom-Spannungs-Kurven (54HL4R-B 445W)

1000W/ni
800W/ni
| e0ow/ni
| 400w/nt
7 200W/nd \
0 10 20 30 40 50

Spannung (V)

© 2024 Jinko Solar Co., Ltd. Alle Rechte vorbehalten.
Hinweis: Bitte lesen Sie die Sicherheits- und Installationsanleitung, bevor Sie das Produkt verwenden.

Wir behalten uns das Recht auf endgiiltige Auslegung vor, die Spezifikationen in diesem Datenblatt

kénnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden.

Dieses Dokument ist eine unverbindliche Ubersetzung aus dem Englischen. Im Falle einer
Abweichung vom Originaltext ist immer die englische Version maRgebend.

EU-JKM430-455N-54HL4R-B-F8-DE

www.jinkosolar.com
www.jinkosolar.eu



PV-Montagesystem Flachdach MSP-FR-EW

von Schweizer.

Das Photovoltaik-Montagesystem
MSP-FR-EW ist ein typischerweise
nach Ost-West ausrichtbares Mon-
tagesystem ohne Dachdurchdrin-
gungen mit sehr geringem Lastbe-
darf fir gerahmte Photovoltaik-
Module auf Flachdéachern.

Es ist extrem einfach und rasch montier-
bar bei kompromissloser Materialquali-
tat. Das Montagesystem MSP-FR-EW
ist die flexible L6sung fUr Flachdacher.
Alle Teile wurden fur eine moglichst ra-
sche und fehlerfreie Montage entwickelt.
Die effiziente Vormontage gestaltet die
nachfolgende Arbeit auf dem Dach noch
produktiver.

Das aus hochwertigem Aluminium gefer-
tigte System fur Flachdacher mit Folien-
oder Bitumendachbahnen wurde streng-
sten Windkanaltests unterzogen. Mit
dem neuen Rekordwert von 7 kg/m?2 (in-
klusive Module) vereint es geringste La-
steinwirkung mit Wirtschaftlichkeit und
langjéhriger Zuverlassigkeit.




PV-Montagesystem Flachdach MSP-FR-EW von Schweizer:
Ein optimiertes System, das die Montagekosten schmelzen lasst.

Anwendung Technische Daten Schnell und einfach planen.

— Montagesystem ohne Dachdurchdrin- - Dachflachenlast inklusive Modul: Mit proMSP erhalten Sie eine vollstan-
gung mit sehr geringem Lastbedarf fur 7 kg/m2 (wenn kein Ballast ben&tigt dige Dokumentation der statischen Kal-
gerahmte Photovoltaik-Module auf wird) bis 14 kg/m?2, je nach Reihenab-  kulation, Sttcklisten und Zeichnungen
Flachdachern. stand flr eine schnelle und sichere Installation.

— Dachhaut: Folien- und Bitumendach- Die vollstandige 3D-Visualisierung von

Schnelle und einfache Montage bahnen (PVC, FPO/TPO, EPDM, proMSP ermbglicht zudem eine einfache

— Aufbau in weniger als 20 Minuten pro usw.), Kies moglich (unter Basisprofi- und schnelle Anordnungsplanung und
kWp. Die Montage erfolgt extrem len wegzurdumen) die optimale Ausnutzung des Daches.
schnell. — D&mmung: Passende Basisprofile flr Die Software steht kostenfrei zur Verfl-

— Keine zeitaufwandigen Vermessungs-, unterschiedlich belastbare Damm- gung.

Bohr- oder Trennarbeiten. schichten verflgbar

— Dachunebenheiten kein Problem: egal - PV-Module: 60- und 72-Zeller (6") so-
ob Drainagerinnen oder Varianzen — wie 96-Zeller (5")
das System passt sich der Topografie ~ — Universalklemmen flir Modulrahmen-
des Daches an. héhen von 30 bis 50 mm

— Typischerweise kein Ballast bis Wind-
last 0,8 kN/m?

— Materialien: Aluminium, Edelstahl (A2/
A4), Schutzlage aus Polyestervlies
(450 g/m?)

— Anlagen-Mindestgrésse: 1 x 3 Giebel
oder 3 x 1 Giebel

— Dachneigung: Flachdé&cher bis 3°

Die Vorteile auf einen Blick

— Effizienter Arbeitsablauf: keine
zeitaufwandigen Vermessungs-,
Bohr-oder Trennarbeiten.

— Schnelle Vormontage: spart
Arbeitsschritte beim Aufbau

— Kein Ablangen von Metallteilen:
alle Artikel und Profile werden in
der bendtigten Dimension geliefert

— Gut fUr die Lebensdauer des
Daches: problemlose Dachent-
wasserung, kein Durchdringen der
Dachhaut

— Optimierte Lastverteilung: fUr jedes
Isolationsmaterial die passende
Basisprofillange

— Einfache Handhabung: kurze
Profile, keine langen Schienen

Schnelle Vormontage spart Arbeitsschritte beim Aufoau.

= Ernst Schweizer AG Telefon +41 44 763 61 11 Fassaden Briefk&sten und Paketboxen
SChwe’zer Bahnhofplatz 11 Telefax +41 44 763 61 19 Holz/Metall Solarsysteme

8908 Hedingen, Schweiz www.ernstschweizer.ch Fenster Beratung und Service

November 2017/Technische Anderungen vorbehalten



SUN2000-12/15/17/20/25K-MBO
Smart Energy Controller

Aktive Sicherheit Hoherer Energieertrag

Lichtbogenschutz Bis zu 30 % mehr Energie
mit Moduloptimierer

~usionsolar

Batteriebetrieben

2 Batterieklemmen
Kompatibel mit LUNA2000-SO & S1

Schaltplan

DC/AC

Converter

Wirkungsgradkurve
100% Swich

PV2+

960A) PV2-
PV3+

e— 530 pv3-

94%
=600 v

92% 800

90%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ausgangsleistung

<

BAT1 +
BAT1 -
BAT2 +
BAT2 -

SUN2000-12/15/17/20/25K-MBO

Output
Isolation Relay

Output
Filter

solar.huawei.com/de

Farben, Formen, Interface und Funktionen dienen nur als Muster.
Aussehen und Funktionen des Produkts kénnen abweichen.
Februar 2024, DE V1

&2 HUAWEI



SUN2000-12/15/17/20/25K-MB0O
Technische Spezifikationen

Technische Spezifikationen' SUN2000 SUN2000 SUN2000 SUN2000 SUN2000
-12K-MBO -15K-MBO -17K-MBO -20K-MBO -25K-MBO
Wirkungsgrad
Max. Wirkungsgrad 98,4 % 98,4 % 98,4 % 98,4 % 98,4 %
Europdischer Wirkungsgrad 97,9 % 98,0 % 98,1 % 98,1 % 98,2 %
Eingang
Empfohlene max. PV-Leistung 18.000 Wp 22.500 Wp | 25.500 Wp | 30.000 Wp | 37.500 Wp
Max. Eingangsspannung? 1.100 vV
MPPT-Betriebsspannungsbereich Volllast 370V ~ 800 V 40v~800v |  440v~800vV | 480v~800vV |  530V~800V
MPPT-Betriebsspannungsbereich? 200V ~ 1.000 V
Startspannung 200V
Nenneingangsspannung 600 V
Max. Eingangsstrom pro MPPT 30 A (pro MPPT)/20 A (pro Eingang)
Max. Kurzschlussstrom pro MPPT 40 A
Anzahl MPP-Tracker 2
Anzahl Eingdnge 4
Kompatible Energiespeichersysteme
Kompatibler Smart String ESS LUNA2000-5/10/15-S0 und LUNA2000-7/14/21-S1
Anzahl der Klemmen 2
Max. Ladeleistung 21 kW (einzelner String)/25 kW (zwei Strings)
Max. Entladeleistung 13,2 kW 16,5 kW | 18,7 kW | 22,0 kW 25,0 kW
Max. Betriebsstrom 26,25 A (pro String)
Betriebsspannungsbereich 600V ~ 980V
Ausgang
AC-Nennwirkleistung 12.000 W 15.000 W 17.000 W 20.000 W 25.000 W
Max. AC-Scheinleistung 13.200 VA 16.500 VA 18.700 VA 22.000 VA 27.500 VA
Max. Wirkleistung (cos¢ = 1) 13.200 W 16.500 W 18.700 W 22.000 W 27.500 W
Nennausgangsspannung 220 Vac/380 Vac, 230 Vac/400 Vac, 239,6 Vac/415 Vac, 3W + N + PE
AC-Nennfrequenz 50 Hz / 60 Hz
18,2 A/380V, 22,8 A/380V, 25,8 A/380V, 30,4 A/380V, 38,0 A/380V,
Nennausgangsstrom 17,3 A/400 V, 21,7 A/400 V, 24,5 A/400 V, 28,9 A/400V, 36,1 A/400V,
16,7 A/415V 20,9 A/415V 23,7 A/A15V 27,8 A/A15V 34,8 A/415V
20,2 A/380V, 25,2 A/380V, 28,6 A/380V, 33,6 A/380V, 42,0 A/380V,
Max. Ausgangsstrom 19,1 A/400 V, 23,9 A/400V, 27,1 A/400V, 31,9 A/400V, 39,9 A/400 V,
18,5 A/415V 23,1 A/415V 26,1 A/A15V 30,8 A/415V 38,5 A/415V
Einstellbarer Leistungsfaktor 0.8 kap. ... 0.8 ind.
Max. harmonische Gesamtverzerrung <3%
Schutz und Funktionen
Uberspannungskategorie PV I/ AC Il
DC Lasttrennschalter Ja
Inselnetzschutz Ja
AC-Uberspannungsschutz Ja
DC-Verpolungsschutz Ja
PV-Stringfehler-Uberwachung Ja
DC-Uberspannungsableiter Typ Il
AC-Uberspannungsableiter Ja, kompatibel mit Schutzklasse TYP Il nach EN/IEC 61643-11
DC-Isolationswiderstandserkennung Ja
Fehlerstromiberwachung Ja
Storlichtbogenschutz Ja
Integrierte PID-Wiederherstellung* Ja
Kommunikation
Anzeige LED Anzeige; Integriertes WLAN + FusionSolarApp
RS485 Ja
o e monal

Kompatibler Optimierer

Kompatibler Optimierer
SUN2000-450W-P2, SUN2000-600W-P, MERC-1100W-P, MERC-1300W-P

Betriebstemperaturbereich

Allgemeine Daten
-25°C ~ 60°C

Rel. Luftfeuchtigkeit

0% RH ~ 100% RH

Max. Betriebshéhe

4.000 m Derating liber 2.000 m

Kiihlung Smart Air Cooling
Gewicht 21 kg
Abmessungen (Bx H x T) 546 x 460 x 228 mm
Schutzart P66
Max. Anzahl der parallel geschalteten Gerdte 3

(mit Smart String ESS)

Sicherheit

Normenkonformitat (weitere auf Anfrage erhaltlich)
EN/IEC62109-1, EN/IEC62109-2

Netzanschlussstandards

IEC61727, IEC62116, IEC61683, EN50530, ABNT NBR 16149/16150, MEA/PEA, G99, IRR-DCC-MV/IRR-TIC,
Philippine Grid Code Resolution No. 07, NRS 097-2-1, EN50549-1, VDE4105, UTE15-712-1/VFR 2019, UNE217002, NTS631,
RD244(UNE217001), PPDS, ROGA, TOR Erzeuger, CEl 0-21:2020-12 V1, C10/C11

1. Fur Thailand sind nur SUN2000-12K-MB0, SUN2000-15K-MBO und SUN2000-20K-MBO erhaéltlich.

2. Die maximale Eingangsspannung ist die Obergrenze fur die Gleichspannung. Eine hohere Eingangsgleichspannung wiirde den Wechselrichter wahrscheinlich beschadigen.

3. Jede DC-Eingangsspannung aufRerhalb des Betriebsspannungsbereichs kann zu einem fehlerhaften Betrieb des Wechselrichters fihren.

4. Der SUN2000-12-25KTL-MBO hebt das Potential zwischen PV und Erde durch die integrierte PID-Wiederherstellungsfunktion auf tber Null an, um die Modulschadigung durch PID zu beheben.

Unterstiitzte Modultypen sind: P-Typ (mono, poly)
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PV Leistung

Leistung pro Modul: 450Wp
/Anzahl Module: 40 Stiick
Leistung Total: 18kWp

Parz.-Nr./ Gemeinde 163
PV-Flache (m) 160
Leistung (kwp) 18

KUNDE

Hergiswil

[Pva ]

Zimmer 1

Entree

Zimmer 1

Zimmer 1

Technik | Korridor

Ausfihrung I Aufdachanlage

Indachanlage

Objektbezeichnung  MFH Pilatusstrasse 17

ERSTELLT DURCH

Vorname /Name  BJattler Hansruedi
Adresse  Pijlatusstrasse 17

PLZ/Ort 6052 Hergiswil
Telefon

PV-Generator == spannungsflihrende Leitung

Firma Zimmermann Engineering AG
Adresse Riedenstrasse 40, 6370 Oberdorf
Telefon 041 612 49 90

Datum (inbetriebnahme)

|Z Wechselrichter DC-Trenneinrichtung EI Schaltstelle Batterie

nsv.ch


Odermatt Thomas
Stempel

Odermatt Thomas
Stempel


co

KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Teil - Grundbuchauszug EINGANG
15 0kt. 2025
Grundbuch Hergiswii Gemeinde Hergiswil

Liegenschaft Nr. 163

Nussbdumen, Plan Nr. 6

Gesamtflache 477 m?, Gartenanlage (350 m?), Ubrige befestigte Flachen (48 m?)
Gebaude, Pilatusstrasse 17 (79 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentiimer

Hans Rudolf Blattler, geb. 13.08.1957, Muhlauerstrasse 7, 5644 Auw

Erwerbstitel

Erbgang 15.06.2022 Beleg 840

Anmerkungen

Keine

Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 1974B353.0

Last: Einfriedigungsvorschrift (Zementsockel mit 1 m hohem Drahtgeflecht)
zugunsten Grundstiick Nr. 503

01.01.1975 Beleg BH 353

ID 1974B354.0
Recht: Einfriedigungspflicht
~zulasten Grundsttick Nr. 162
. ~01.01.1975 Beleg BH 354

@

Teil - Liegenschaft 163 Hergiswil, 01.09.2025 16:27 Seite 1/2



Grundpfandrechte

laut Grundbuch

6371 Stans, 01.09.2025/rb

Grundbuchamt Nidwalden
Der Grundbuchverwalter

Teil - Auszug Grundstiick 163 Hergiswil, 01.09.2025 16:27 Seite 2/2
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108.64 m?
Abgrabungsflachen

147.92 m?

(iberbaute Flache

Vo sctaigr Sy

A\

serschnitt

|

nicht Gberbaute anrechenbare Grundstiickflache
Uberbaute Fliche (Gebaude)

Abgrabungen max. 1.0m unter das massgebende Terrain

1]

Nachweis Abgrabungsflachen

nicht Giberbaute anrechenbare Grundstiickflache
Uberbaute Flache (Gebaude)

Total

Maogliche Abgrabungsflache 50% von 329.08 m2
hdchstens die Hiilfte der nicht iiberbauten anrechenbaren Grundstiicksfldche

Berechnete Abgrabungsfldche 33%

Total ausgewiesene Abgrabungsflache

329.08 m2
147.92 m2
477.00 m2
164.54 m2
108.64m2
108.64 m2
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AUFTRAGGEBER:

Hans Rudolf Blattler
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PLANVERFASSER:

Kuster Generalunternehmung AG
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B 10

massgebendes Terrain Situ.

MASSSTAB:

1:500
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Zimmer 1
BF: 13.27 m?

FF: 398 m? il
[ Vorplatz

BF: 463 m?

m?
‘Wohnen / Essen / Kiiche

BF: 37.18
FF: 1574 m?

Lift

BF: 280 m

Entree
BF: 6.97 m?

Zimmer

BF: 15,90 m?
FF: 398m?

Treppenhaus
BF: 14.33 m?

Entree DU {WC,
BF:298m? PABF: 467 m

B

1.0G

] o BF: 1478 m?
- _bu/iwe Lift
‘., BR527m? BF: 2.80 m?
) s
1 Zimmer 1
| BF: 16.31 m? = D =
| FF: 398 m? Vorplatz Redyit
BF:1.86m? BF:3Y0m? Bad / WC
B |
110.57 m? s E
. m BF: 10627 L
| Wohnen / Essen / Kiiche
~ BF:41.04 m?
[ FF: 15.74 m?
|
i“ ’
00 Zimmer 2 Zimmer 3
00| BF: 13.80 m? BF: 13,80 m?
= FF: 398 m PR 702m
13.78 m? — - N\ -
Balkon - g e e e e e e e
BF: 1378

3.0G

[

bu/we Lift

L eRsamfd er2som
Zimmer 1
BF: 16.31 m? D
FF: 398m? Vorplatz Retiyit

BF:1.86m? BF:3Y0m?
110.57 m2 fae
. m BF: 10627

Wohnen / Essen / Kiiche
BF: 41,04 m?
FF15.74m?

N
\
N

BF: 1478 m

Bad / WC.

BF: 517@ I

NG

X

P

i
Y
7
7
Y
Y
7
Y
9
4
7
Y
4
4
7
Y
Y
Y
7
9
Y
7
7
Y
4
Y
7
4
4
7
Y
4
4
7
4
H

3

Zimmer 2
BF: 13,60 m?
FF: 3.98m

Zimmer 3
BF: 13,60 m?
FF: 7.02m

NETTOWOHNFLACHE NWF

1. Obergeschoss
2 1/2 Zi-Wo. 1.1
11/2 Zi-Wo. 1.2
Balkon

Balkon Strassenseitig

2. Obergeschoss
41/2 Zi-Wo. 2.1
Balkon

3. Obergeschoss
41/2 Zi-Wo. 4.1
Balkon

Total Nettowohnfl

ache

ohne Aussen- und Innenwénde

13.78 m2
12.60 m2

13.78 m2

13.78 m2

53.94 m2

67.25 m2
43.79 m2

110.57 m2

110.57 m2

332.18 m2

w Kuster

PLANVERFASSER:

Buochserstrasse 13, 6370 Stans
G: 04161033 25,N: 079 444 68 74

o
@
o
=]
s
w
o

DATUM ERSTELLUNG:

provisorisch:
definitiv:

HitH#

11.09.2025

DATUM AUSDRUCK:
11.09.2025

GEZEICHNET:

ast

463.00

OK.F.BO.imEG =

0.00 =

+

AUFTRAGGEBER:

Hans Rudolf Blattler

Mdihlauerstrasse 7, 5644 Auw

PROJEKTNUMMER:
2025-115

PLANGROSSE:

A3

MASSSTAB:
1:200

BAUVORHABEN:

MFH Pilatusstrasse 17, Parz. 163, Hergiswil

Pilatusstrasse 17, 6052 Hergiswil

PLANTITEL:

Baueingabe

NWF Nettowohnflache

PLANNUMMER:

B6
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Abrundung gem. Begriindung,11.09.2025
Gesuch um Befreiung bzw. Abrundung

eines Besucherparkplatzes

A e

DD

Wohnungen

6 PP

6 PP
1.33 PP
7PP
6 PP

1 PP

7 PP

Zimmer

1/3 Wo

2.0G + 3.0G

Berechnung erforderliche Parkplatze

PARKPLATZBERECHNUNG
Wohnungen

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

3. Obergeschoss

Total Wohnungen
Erforderliche PP MFH

3 PP pro 2 Wohnungen
Wohnungen

Besucher 1PP fiir 3 Wohnungen
Total erforderliche Parkplitze
Geplante Parkpldtze
Parkpldtze Garage
Aussenparkplatz Besucher
Total geplante Parkplditze

MFH

lo Besuche!

3

SRR 3 Farkpltze SRS

SRR 3 Parkplatze SR

.50

N
1 Besucher PP

5.00

EG
1.0G

1.50




00'S

1.50

dd Jjayonseg |

3 Parkplatze

3 Parkplatze

EG

N

N
NS

2.0G + 3.0G

w Kuster

PLANVERFASSER:

Buochserstrasse 13, 6370 Stans
G: 04161033 25,N: 079 444 68 74
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sch:

DATUM ERSTELLUNG:

14.10.2025

11.09.2025

DATUM AUSDRUCK:
11.09.2025

GEZEICHNET:

ast

463.00

OK.F.BO.imEG =

0.00 =

+

AUFTRAGGEBER:

Hans Rudolf Blattler

Mdihlauerstrasse 7, 5644 Auw

PROJEKTNUMMER:
2025-115

PLANGROSSE:

A3

MASSSTAB:
1:200

1.0G

VELOPARKPLATZ-BERECHNUNG

MFH
Wohnungen
Erdgeschoss

1. Obergeschoss
2. Obergeschoss
3. Obergeschoss

Total Zimmer

Erforderliche VP pro Zimmer
1 VP pro Zimmer
Total erforderliche Veloparkpldtze

Erforderliche Veloparkpldtze

70 % Langzeit-Veloparkplatze Garagen / gedeckt
30 % Kurzzeit Veloparkpldtze aussen

davon Anteil Spezialvelos
Langzeit-Veloparkplatze Garagen / gedeckt

Geplante Veloparkpldtze
70 % Langzeit-Veloparkplatze Garagen / gedeckt
30 % Kurzzeit Veloparkpldtze aussen

Total geplante Veloparkpldtze

davon Geplante Spezialvelos
Langzeit-Veloparkplatze Garagen / gedeckt

Zimmer

1

Wohnungen

11vp

11vp

7.70 vp
3.30 vp

1.00 VPS

8VvpP
3VP

11 VP

1.00 VPS

BAUVORHABEN:

MFH Pilatusstrasse 17, Parz. 163, Hergiswil

Pilatusstrasse 17, 6052 Hergiswil

PLANTITEL:

Velo Berechnung

Baueingabe

PLANNUMMER:

BS
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-, 11.70 - 1545 - -
373 565 T 6.05 173 9.38 1 6.05 e
% *73*1 1 —_— —
p—— e ™ — =
Wr”ﬂﬂ H @ > Zimmer 1 Vorplatz/l : Entree DU/WC
.l\ \ .
il D ==A -
o B [ _ =
S il 2 ! o
2 "é \i\ .\ Q 108.84 m2 ‘\” = mE g Zimmer 1 Vorplatz [ o~ Entree ||| {l Entrec DUJWC
© '\‘.\ : L] “H & R
\\\ I @ | E—
1 | | L 0 .
.\‘.\\ :‘\‘\ S T T — —Lal .
2.96° 11.70 | 1.9 8, 190 12.80 &’ @
UG 2.0G +3.0G Schnitt 2-2
. 17.11
9.38 T 7.735
B \ O ] KUBISCHE BERECHNUNG
S ‘ PN kR nach SIA 416
T Ee= | :
= Sa— e Liftunterfahrt
- ] Lift 6.62 m2 X 1.04 m =6.88m3
S 6.88 m3
3 2
= 14152 g 1. Untergeschoss
s Hauptgebaude 108.84 m2 x 273 m =297.13m3
e S L 297.13 m3
e P 1 Total Untergeschosse 304.01 m3
} } T Erdgeschoss
e e s L Hauptgebaude 14792 m2 x 346 m =511.80m3
1 11.
765‘ 16.56 > 80m3
( 17.32° 1.0bergeschoss
Hauptgebdude 156.27 m2 x 2.88 m =450.06 m3
EG Terrasse 1470 m2 X 1.00 m =14.70m3
0 15.43 Balkon 13.78 m2 x 1.00 m =13.78m3
9.38 ’ 6.05 478.54 m3
- - 2.0bergeschoss
il Hauptgebiude 156.27 m2 x 2.88 m =450.06 m3
LT 8 Balkon 1378 m2 x 1.00 m =13.78m3
U= | 463.84 m3
| 3.0bergeschoss
. f . Hauptgebdude 156.27 m2 x 331 m =517.25m3
5 B 156.27 £ 2 | 2 Balkon 1378 m2 x 1.00 m =13.78m3
& 531.03 m3
: - L Total Obergeschosse 1'985.21 m3
A Total Kubische Berechnung 2'289.22 m3
7 734 1.90 | 12.80
15.43 1.95 |
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MFH Pilatusstrasse 17, Parz. 163, Hergiswil
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Hinweise und Erklarungen

->134

2135

2104

2111

2120

2>112
2131
2132

2133

— Nachweis Heizungen im Freien
Heizungen im Freien sind mit erneuerbaren Energien oder nicht anders nutzbarer
Abwarme zu betreiben.
— Nachweis beheizte Freiluftbdder
Beheizte Freiluftbéder sind ausschliesslich mit erneuerbaren Energien oder nicht
anders nutzbarer Abwarme zu betreiben.
Eigenstromerzeugung fiir Neubauten
Neubauten und erhebliche Erweiterungen miissen einen Teil der von ihnen benétig-
ten Elektrizitat selber erzeugen. Die Eigenstromerzeugung kann mit Installation einer
Energieerzeugungsanlage in, auf oder an der Baute oder mit Beteiligung an einer
neuen Gemeinschaftsanlage im Kanton sichergestellt werden. Die Beteiligung an
einer Gemeinschaftsanlage ist mit einem schriftlichen Vertrag zu belegen und wird im
Grundbuch als 6ffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung angemerkt.
Elektrische Energie, Nachweis Beleuchtung
Die Nachweispflicht gilt fir Neubauten, Umbauten und Umnutzungen der Geb&ude-
kategorien Ill bis XIl mit einer Energiebezugsflache (EBF) von mehr als 1000 m2
Bei unbekanntem Mieterausbau sind die Anforderungen ebenfalls einzuhalten. Der
Nachweis ist nachzuliefern, sobald der Mieter bekannt ist. Der Nachweis wird mittels
Formular EN-111a (Einfacher Beleuchtungsnachweis) oder www.lighttool.ch erstellt.
Ersatz Wirmeerzeugung
Der Ersatz eines Warmeerzeugers in bestehenden Bauten mit Wohnnutzung ist bewilli-
gungspflichtig. Bauten mit einer gemischten Nutzung sind befreit, wenn die Energie-
bezugsflache des Wohnanteils 150 m? nicht Uberschreitet.
In Wohnbauten ist der Neueinbau oder der Ersatz eines direkt-elektrischen Wasser-
erwarmers ohne Zusatzmassnhahmen nicht zulassig.
Spezielle Bauten und Anlagen
— Nachweis Kihlrdume/Gewachshauser/Traglufthallen:
Der Nachweis ist flr alle neuen und fiir die von einem Umbau oder einer Umnutzung
betroffenen Bauteile zu erbringen. Bei Klihlrdumen ist die Nutzung allenfalls
entstehender Abwérme bei der Heizungsanlage (Formular EN-103) nachzuweisen.
— Nachweis Warmenutzung bei Elektrizitdtserzeugungsanlagen:
Der Nachweis betrifft neu erstellt Elektrizitatserzeugungsanlagen (z.B. WKK-Anlagen)
mit einer Betriebsdauer von mehr als 50 Stunden/Jahr.

Vermerke der Bewilligungsbehorde

siehe

kEnG Art. 17

kEnG Art. 18

KEnG Art. 19a-19c¢,
kEnV § 29-32

kEnG Art. 22,
KEnV § 36

KENnG Art. 14a-14b,
kEnV § 20

KEnV § 22

KEnV § 16-17

kEnG Art. 21

EN-NW 2021 Seite 4 von 4

Version August 2021
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KANTON
NIDWALDEN

FACHKOMMISSION NATURGEFAHREN

Nachweis Naturgefahren gemass kantonaler Planungs- und Bauverordnung (PBV 611.11, § 16).

Objekt: MFH Pilatusstrasse 17
Gemeinde: Hergisiwl Parzelle: 163
i Kuster Generalunter-
Nachweisverfasser Ei?nr?:/ Tel. 041 610 33 25
Fachexperte nehmung AG
Vorname Fax.
Adresse Buochserstrasse 13 Mobile | 079 444 68 74
-Mai ronald.kuster
PLZ / Ort 6370 Stans E-Mail
@kustergu.ch

1. Gefahrdung

Ganz am noérdlichen Rand der Parzelle 163 (und entlang der norddstlichen Grenze zur Pilatusstrasse) tangiert
das geplante Bauvorhaben die Gefahrenzone 3, Restgefahrdung und geringe Gefahrdung

& s o
R ¢ ‘ g IS’ |
> - .
A4 3 o, 5
W SN / & o, { {
“ s A L i
S \ - & &7 =
4 “ p [ ~. ! R { /
o A y Lo ! - S P ]
v i =
.t J
4 ’% o - fi ¢ {
g Y [ .
T 4 AV =] T :'r’ i ! !
a7 p / b \ (72 / . /
- - W - J{ ’ /
. ! ‘pd;, e . / f
= °f f
. ‘ [+ ¢y i i !
\ % Ay - + /
. > Uy [~/ f
N, NG o ® ' - ] f !
" = o ;
' 35 \ vl /
P %, A J |
AN i VAV . ! {
, o y ~ i
5, ~, ‘\f..» A A v ." [ !
\ '\, S x N SR
™, / A ) o
e vV A a4 f ¥
\ - ) A A ;
p &_-? S .C)/ ™, { o f f .
\ S P
& i ]
A Ay N A o / f J
:C,/ 4 e Q ' K _——
~ s J e
", a0 ]
» \ ~ =) / ; /!
R 163 g ~ 0 ;
h g : Gt £ 4
", ~ -7
o o N
- - g
P! e ot
- N s
A 5 \ A N 'y |
i | LA \
— p 2 , -
| P - 5 - .
] . R < - \
) \ 162 % -
' \\ Y ﬂ\
\ \ A
| '\ e, - N
l|I ! \ T e \ }
- 7 - \
b 9 ¥
o
— N |
- - o~
e T
- 4
! f}{f 3 q
gen Weg )
P ——




Haufigkeit haufig ©-30 mittel o0-100) selten (100-300) seh'('Eer)lten

Schutzhdhe m.iam. bzw. m) *

hr Uberschwemmungshéhe m) *

vi Fliessgeschwindigkeit mws)

hstau Stauhéhe m) 0-10 0-10 0-10 0-10

dn Druck aus hydrostat. Beanspruchung
(kN/m?2)

ha Ablagerungshdhe von Feststoffen m)

hk Kolktiefe m)

ga Druck infolge Feststoffablagerungen
(kN/m?)

* Pflichtfelder @ Zeichnerische Darstellung und Beschriftung im Plan

2. a) Schutzziele Seehochwasser

Bauten und Anlagen sind so zu errichten, dass bis zur Uberschwemmungshéhe bei mittleren Ereignissen des
Vierwaldstattersees von 435.05 m.i.M. (einschliesslich 25 cm Wellenschlag) kein Wasser ins Gebaude ein-
dringen kann. Gebaudezugénge wie Tiiren, Tore, Rampen und dergleichen miissen bis zur Uberschwem-
mungshohe bei sehr seltenen Ereignissen des Vierwaldstattersees von 435.50 m.u.M. (einschliesslich 25 cm
Wellschlag) innert nitzlicher Frist mit vor Ort gelagerten Materialien voriibergehend abgedichtet werden koén-
nen. Fensteréffnungen missen tber dieser Hohe liegen. Bei Bauten und Anlagen, die in Ufernahe einem er-
hohten Wellschlag ausgesetzt sind, ist dieser Umstand zusétzlich zu den Uberschwemmungshoéhen angemes-
sen zu berlcksichtigen.

2. b) Schutzziele Fliessgewasser und Oberflachenabfluss

Bauten und Anlagen sind so zu erstellen, dass bis zur Uberflutungs- und Geschiebeablagerungshéhe bei sel-
tenen Ereignissen kein Wasser ins Gebaude eindringen kann. Gefahrdete Gebaudeseiten sind baulich dicht
auszugestalten. Sofern Offnungen auf diesen Gebaudeseiten unabdingbar sind, sind sie mit dichten, druck-
und schlagfesten Turen, Toren und Fenstern auszustatten. Tiefgarageneinfahrten, Hauseingange und derglei-
chen sind talseitig oder auf den angrenzenden Gebaudeseiten anzuordnen und gegen einstrémendes Wasser
mittels Rampen und dergleichen zu sichern. Die Gebaude sind zum Schutz vor Unterkolkung ausreichend zu
fundieren.

3. Objektschutzmassnahmen

a) Bauliche Massnahmen:

Die neuen Terrainhéhen der sickerfahigen Belage im gefahrdeten Bereich sind leicht erhéht als Schutzrampe
ausgebildet und folgen dem Gefalle des bestehenden Trottoirs der Pilatusstrasse entlang, dass bei seltenen
Ereignissen kein Wasser ins Gebaude eindringen kann. Die bestehenden Hohen zum Trottoir inklusive der
Einmindermauer werden belassen. (Siehe Plan Objektschutzmassnahmen im Anhang)

b) Temporare Massnahmen:
Es sind keine temporaren Massnahmen geplant.




4. Gefahrdung der Nachbargrundstiicke und der Umwelt

Das Bauvorhaben ergibt keine Mehrgefahrdung fur die Nachbargrundstiicke.

5. Ubereinstimmungserklirung Naturgefahren

Mit der Schlussabnahme wird die Ubereinstimmungserklarung Naturgefahren inkl. Fotos der Ausfiihrung der
Bewilligungsbehdérde abgegeben. Mit der Unterschrift wird die méngelfreie Umsetzung der Objektschutzmass-
nahmen bestatigt.

Beilagenverzeichnis (1x digital; unterzeichnet)

Plan Objektschutzmassnahmen

Fotos Ist-Zustand

XXX

3D Visualisierung Bauvorhaben

Gesuchsteller/-in / Grundeigentiimer/-in Ersteller / Fachexperte
Bauherrschaft
(mit Firmenstempel)

Unterschrift Unterschrift Unterschrift

Ort, Datum

FNG, 1. Oktober 2024
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Checkliste Gebaudeschadstoffe mit
Entsorgungskonzept

Teil A) Einfiihrung

Baujahr vor 1990

Gemadss Abfallverordnung (VVEA), Art. 16 Absatz 1b, sind im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens Angaben Uber die
Art, Qualitdt und Menge der anfallenden Abfdlle und tiber deren Entsorgung zu machen, wenn mehr als 200 m3 .y Bau-
abfdlle anfallen oder wenn Bauabfdlle mit umwelt- und gesundheitsgefdhrdenden Stoffen wie polychlorierten Bipheny-
len (PCB), polyzyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK), Blei oder Asbest zu erwarten sind. Entsprechende
Schadstoffe sind immer zu erwarten, wenn die vom Bauvorhaben betroffene Baute ein Baujahr vor 1990 aufweist.

Mehr als 200 m?® = Fachperson

Beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem Anfall von mehr als 200 m3.; Rickbau-
material ist daher eine Fachperson Gebdudeschadstoffe beizuziehen. Die Fachperson fihrt die Schadstoffermittlung
durch und erstellt basierend darauf das Entsorgungskonzept. Das entsprechende Vorgehen ist in der vorliegenden
Vollzugshilfe geregelt.

Weniger als 200 m® = Selbstdeklaration

Beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem Anfall von weniger als 200 m3, Riickbau-
material entscheidet die Bewilligungsbehorde tiber die Form der Schadstoffermittlung. Die Kantone haben die Kompetenz,
in diesen Fallen eine Ermittlung durch eine Fachperson oder eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft zu verlan-
gen. Falls der Kanton eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft vorsieht, kann die vorliegende Checkliste fir die
Selbstdeklaration verwendet werden.

Beizug Fachperson

Auch wenn eine Selbstdeklaration moglich ist, kann die Durchfiihrung einer vollstdndigen Schadstoffuntersuchung
durch eine Fachperson aus Kostengriinden sinnvoll sein: Gemdss der vorliegenden Checkliste miissen alle schadstoff-
verddchtigen Materialien als schadstoffhaltig betrachtet werden und unter Schutzmassnahmen und entsprechenden
Kostenfolgen saniert und entsorgt werden. Durch den vorgdngigen Beizug einer Fachperson kann der entsprechende
Schadstoffverdacht ggf. durch eine Probenahme und Analyse widerlegt werden.
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Bauobjekt

Adresse  Pilatusstrasse 17

Grundbuch-/Parzellen-Nr. 163

Heutige Nutzung Wohnen

Zukiinftige Nutzung ~ WWohnen

Baujahr der vom Bauvorhaben betroffenen Bauten

Bauvorhaben

Kurzbeschrieb Bauvorhaben Auf der Parzelle 163 entsteht ein viergeschossiger Neubau mit vier Wohnungen und Untergeschc

Baubeginn/Endtermin Januar 2016 / Januar 2017

Nutzung der Baute/Anlage wdhrend Schadstoffsanierung

Keine

Projektverfasser/Bauherrschaftsvertretung

Name/Firma  Kuster Generalunternehmungen AG

Adresse Buochserstrasse 13, 6370 Stans

Kontaktperson Ronald Kuster

Telefon/E-Mail 041 610 33 25 / ronald.kuster@kustergu.ch

Bauherrschaft

Name/Firma Hans Rudolf Blattler

Adresse  Muhlauerstrasse 7, 5644 Auw

Kontaktperson ~Hans Rudolf Bléttler

Telefon/E-Mail hr.blaettler@bluewin.ch

Unterschrift Bauherrschaft

Die Bauherrschaft bestdtigt, dass die vorliegende Checkliste aufgrund einer Begehung vor Ort ausgefiillt wurde und dass im weiteren Verlauf
der Bauplanung und der Ausfiihrung gemdss den Ergebnissen der Checkliste vorgegangen wird. Die involvierten Planer und Unternehmer wer-
den mit der vorliegenden Checkliste dokumentiert.

Ort/Datum

Unterschrift Bauherrschaft
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Teil B) Checkliste mit Vorgaben zum weiteren Vorgehen

Anwendungsbereich

Falls der Standortkanton des Bauprojekts eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft vorsieht, kann die vorlie-
gende Checkliste fir die Selbstdeklaration beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem
Anfall von weniger als 200 m3. Riickbaumaterial verwendet werden (Details vgl. Teil A dieses Anhangs).

Begehung
Die untenstehende Checkliste ist anhand einer detaillierten Begehung des gesamten Perimeters des Bauvorhabens
auszufillen.

Kompetenz
Die Begehung und das Ausfiillen der Checkliste sind durch eine bausachverstdndige Person (z. B. Architekt, Ingenieur,
Baumeister etc.) auszufihren.

Hilfsmittel
Als Hilfsmittel fur die Aufnahme der asbestverddchtigen Materialien kann insbesondere die Suva-Publikation 84024,
«Asbest erkennen — richtig handeln», beigezogen werden.

Weiteres Vorgehen
Im weiteren Verlauf der Planung und der Ausfiihrung ist gemdss den Ergebnissen der Checkliste und den daraus resul-

tierenden untenstehenden Vorgaben vorzugehen.
9 9 Schadstoffuntersuchung

wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
1. Faserzement-Anwendungen («Eternit») und ausgerIIt!

Zutreffendes ankreuzen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom Bau-
1990 und vom Bauvor- vorhaben nicht betroffen
haben betroffen oder Baujahr ab 1990

1.1. Magliche - Dach, Unterdach, Fassade, Fensterbdnke, Balkonbriistungen
Anwendungen (jeweils falls aus Faserzement)

- Liiftungs-, Kabel- und Leitungskandle (jeweils falls aus
Faserzement)

- Elektrotableau (ohne Holzrahmen), Elektroinstallationen
(jeweils falls aus Faserzement), (Elektrotableau mit Holzrahmen
siehe Ziffer 2.1)

- Wasserleitungen (falls aus Faserzement)

- Aufdoppelungen von Tiren (z. B. Heizungsraum), Estrichluken
(falls aus Faserzement)

- Formwaren (Abwassertrége, Blumenkisten etc.) aus Faser-
zement

1.2. Weitere Magliche Bauteile sind Platten/Wellplatten/Schindeln/Rohre/Kabelkandle etc.

Hinweise Die oben aufgefiihrten Materialien konnen bei Einbau vor 1990 asbesthaltig sein (Ausnahme: erdverlegte Rohrleitungen
im Tiefbau bis 1995).
In der Schweiz meist von der Marke «Eternit>.
Zum Teil mit Farbe Uberstrichen (und so nicht auf den ersten Blick als Faserzement erkennbar), insbesondere
Rohrleitungen.


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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1.3. Vorgaben
weiteres Vorgehen

2. Weitere asbestverddchtige Materialien

Unter Ziffer 1.1 aufgefiihrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als asbesthal-
tig zu betrachten. Fiir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind Gber die Asbestzement-Anwendungen zu informieren.

Der Rickbau der vom Bauvorhaben betroffenen Asbestzement-Bauteile hat gemdss Suva-Vorgaben fiir den Umgang mit
Asbestzement-Anwendungen zu erfolgen (zerstérungsfreier Ausbau mit PSA gemdss Vorgaben Suva, z.B. Suva-Fact-
sheet 33031). Falls ein zerstérungsfreier Riickbau nicht méglich ist, ist eine Suva-anerkannte Sanierungsfirma beizuzie-
hen.

Die riickgebauten Abfdlle dirfen nicht in das Baustoffrecycling gefiihrt werden. Die Entsorgung erfolgt gemdss dem
VVEA-Vollzugshilfeteil «<Entsorgung asbesthaltiger Abfdlle».

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls sich die Bauteile als asbestfrei erweisen, ist der Nachweis der Schadstofffrei-
heit (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Bauteile gemdss Vorgaben oben entfernt und
entsorgt werden.

Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
und ausgefullt!

Zutreffendes ankreuzen

2.1. Mogliche
Anwendungen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Kunststoffbeldge (Boden/Wand), ggf. auch unter neuen Beld-
gen, ein-, zwei- oder mehrschichtig, in Platten oder in Bahnen.
Floor-Flex, Cushion-Vinyl etc. Asbestverddchtig sind auch die
Kleber unter diesen Beldgen.

- Holzzement-Bdden (Magnesitestrich/Steinholz)

- Parkett-Kleber (bituminéser oder nicht-bitumindser Kleber unter
dem Parkett)

- Fliesen/«Plattli» (Boden/Wand/Sockel). Asbestverddchtig sind
hier jeweils der Fliesenkleber unter den Fliesen sowie die Fugen-
masse.

- Verputz/Abrieb (Wand/Decke), innen und aussen

- Spachtel- und Ausgleichmassen (z. B. bei Trockenbauwdnden,
Fehlstellen, Tapeten)

- Abgehdngte Decken (Akustikplatten/Pressplatten/ausser
Metall)

- Fensterkitt/Anschlagkitt (Fensterkitt: Abdichtungen zwischen
Fligelrahmen und Glas. Anschlagkitt: Ausgleichsschicht zwi-
schen Fensterrahmen und Maueranschlag)

- Bitumenanstriche/Bitumenkleber (auf Rohrleitungen / unter
Parkettbéden / auf Wanden etc.)

- Flachddcher: Dichtungsbahnen/Dachpappen, Hypalonfolien,
bituminoser Kleber

- Isolationen/Ddmmungen und Brandschutz (in Konstruktion/
Einrichtungen/Gerdten, vgl. auch Abschnitt 4 dieser Checkliste),
insbesondere bei folgenden Anwendungen:

- Spritzbeldge an Oberfldchen (insbesondere Brandschutzver-
kleidungen von Trdagern, Stiitzen und Deckenisolationen)


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
und ausgefllt!

Zutreffendes ankreuzen

2.2. Weitere
Hinweise

2.3. Vorgaben
weiteres Vorgehen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Rohrddmmung mit Mértel-Ummantelung (Mértel oft mit Jute-
gewebe umwickelt; z. B. Heisswasserleitung) oder Bitumen-
anstrich

- Herdplatten/Ofen/Cheminées/Kamine/Tresore (asbest-
verddchtige Schniire, Platten, Pappen, Folien. Von aussen oft
nicht sichtbar)

- Brandschutzplatte (Leichtbauplatten, auch Pical-Platten
genannt), z. B. bei Heizkérpern/Radiatoren (unter Fenster-
sims), auf Aufzugs-/Estrichluken, bei Elektroinstallationen
(Tableaux, Steckdosen, Leuchtstoffrohren, Leuchten, Schal-
tern, Dosen)

- Brandschutztiiren (asbestverddchtige Schnire und Platten,
von aussen oft nicht sichtbar)

- Brandabschottungen mit Kissen/Tuch/Fillmassen (z.B. in
Wanddurchfiihrungen von Kabelkandlen)

- Elektrotableau mit Faserzementplatte und Holzrahmen (im
Innern oft mit schwachgebundenen asbesthaltigen Leichtbau-
platten isoliert)

- Flachddcher (asbestverddchtig sind Pappe, Dampfsperre,
Hypalonfolie)

- Asbesthaltiger Schaumstoff (z. B. Marke Litaflex, bei Brand-
schutzklappen, Brandabschottungen etc.)

- Weitere asbestverddchtige Materialien hier auflisten:

Die oben aufgefiihrten Materialien konnen bei Einbau vor 1990 asbesthaltig sein.

Unter Ziffer 2.1 aufgefiinrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als
asbesthaltig zu betrachten. Fir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind tiber die Asbest-Anwendungen zu informieren.

Die Entfernung der genannten Bauteile hat vorgdngig zu den eigentlichen Bauarbeiten durch einen Suva-anerkannten
Asbest-Sanierer gemdss den anzuwendenden Regeln von Suva, BAFU und kantonalen Behérden zu erfolgen. Gewisse
Vorkommen (z. B. Fensterkitt, einschichtige Bodenbeldge) konnen unter Anwendung der entsprechenden Regeln auch von
instruierten Handwerkern entfernt werden (vgl. Vorgaben Suva).

Die Entsorgung hat gemdss den Vorgaben der VVEA (insbesondere des Vollzugshilfeteils «Entsorgung asbesthaltiger
Abfdlle») sowie gemdss Anforderungen der VeVA zu erfolgen.

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls sich die Bauteile als asbestfrei erweisen, ist der Nachweis der Schadstofffrei-
heit (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten miissen die Bauteile gemdss Vorgaben oben saniert und ent-
sorgt werden.


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
und ausgefullt!

3. PCB- und CP-verddchtige Materialien

Zutreffendes ankreuzen

3.1. Mogliche
PCB-Anwendungen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1976 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1976

- Fugendichtungsmassen (mehr als 10 m) (Gebdudetrenn-,
Bauteiltrenn-, Anschluss-, Schwindfugen)

- Dichtungsanstriche z. B. auf Betonboden oder Wanden in Keller/
Treppenhaus (mehr als 20 m?)

+ Anstriche auf Metall vgl. Ziffer 5.7

3.2. Weitere - Die oben aufgefiihrten Materialien kénnen bei Einbau vor 1976 PCB (polychlorierte Biphenyle) enthalten (PCB-Ver-
Hinweise bot 1972, anschliessend noch ca. 3 Jahre PCB-haltige Fugendichtungsmassen und Dichtungsanstriche eingesetzt).
Ersatzstoffe fir PCB in Fugendichtungsmassen waren die Chlorparaffine (CP), vgl. folgenden Punkt.
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen
3.3. Magliche - Fugendichtungsmassen (mehr als 10 m) (Gebdudetrenn-,

CP-Anwendungen

3.4. Weitere
Hinweise

3.5. Vorgaben
weiteres Vorgehen

Bauteiltrenn-, Anschluss-, Schwindfugen)

Die oben aufgefiihrten Materialien kdnnen CP-haltig sein. CP werden seit dem PCB-Verbot 1972 als Nachfolgeprodukt
von PCB eingesetzt. Ein Einsatz von CP erfolgte aber auch bereits vorher.

Unter Ziffern 3.1 und 3.3 aufgefiihrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als
PCB- bzw. CP-haltig zu betrachten. Fiir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind Gber die PCB- bzw. CP-Anwendungen zu informieren.

Die Entfernung der genannten, vom Bauvorhaben betroffenen Bauteile hat vorgdngig zu den eigentlichen Bauarbeiten
durch einen Suva-anerkannten Asbest-Sanierer! gemdss den anzuwendenden Regeln von Suva, BAFU und kantonalen
Behorden zu erfolgen.

Die Entsorgung hat gemdss Vorgaben den VVEA (insbesondere gemdss den Vorgaben von Kapitel 4 des vorliegenden
Vollzugshilfeteils) sowie gemdss Anforderungen der VeVA zu erfolgen.

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch
eine Fachperson untersuchen zu lassen. Falls die PCB- bzw. CP-Konzentration unterhalb der anwendbaren Grenzwerte
liegt, ist der Nachweis (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten miissen die Bauteile gemdss den Vorga-
ben oben saniert und entsorgt werden.

1 Es gibt zur Zeit noch keine Suva-Anerkennung fiir PCB-/CP-Sanierer. Stand der Technik ist es, diese Sanierungen durch einen anerkannten Asbest-Sanierer

ausfiihren zu lassen.


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
und ausgefullt!

4, Gerdte und Installationen mit Asbest- oder PCB-Verdacht

Zutreffendes ankreuzen

4.1. Gerdte mit
PCB-Verdacht

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1987 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1987

- Kondensatoren, Transformatoren, Vorschaltgerdte von
FL-Leuchten |:| I:]

Zutreffendes ankreuzen

4.2. Installatio-
nen und Gerdte mit
Asbest-Verdacht

4.3. Weitere
Hinweise

4.4, Vorgaben
weiteres Vorgehen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Ofen, Heizungen, Boiler/Kessel, Elektrospeicherofen, Kochherde,

Kdlteanlagen, Tanks |:| I:]

- Brandschutzklappen (Klappenblatt und/oder Anschlagdichtung)

- Monoblocs/Liiftungsanlagen

- Lifte/Aufziige, Rolltreppen (u.a. asbestverddchtige Brems-/
Kupplungsbeldge)

- VREG-Gerdte (VREG = Verordnung uber die Riickgabe, die Riick-
nahme und die Entsorgung elektrischer und elektronischer
Gerdte) wie Kihlgerdte, Leuchten, Haushaltsgerdte, Biirotech-
nik, Unterhaltungselektronik etc.

- Spiilbecken/Lavabos/Badewannen/Duschwannen mit
Antidrohnbeschichtungen
+ Dichtungsringe/Flanschdichtungen von Rohrleitungen

- Muffen von Steinzeug- und Gusseisen-Rohrleitungen (ggf. mit
Asbestschnur in der Muffe, von aussen nicht einsehbar)

0od o 0O O

(fir weitere Installationen/Gerdate vgl. auch Ziffer 2.1
dieser Checkliste)

O oo O O O

[l

Obige Anwendungen mit Baujahr vor 1990 kénnen Asbest (und die Kondensatoren/Transformatoren mit Baujahr vor
1987 PCB) enthalten.

Unter Ziffer 4.1 und 4.2 aufgefiihrte Gerdte bzw. Installationen mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne
Gegenbeweis als PCB- bzw. asbesthaltig zu betrachten. Fir diese Gerdte bzw. Installationen ist folgendermassen vor-
zugehen:

Planer und Unternehmer sind tiber die schadstoffhaltigen Anwendungen zu informieren.

Zerstorungsfreier Ausbau der Gerdte bzw. Installationen als Ganzes. Falls ein zerstérungsfreier Rlickbau nicht méglich
ist, ist eine Suva-anerkannte Sanierungsfirma beizuziehen.

Entsorgung via zugelassene Entsorgungsbetriebe/-wege. Der Entsorger ist vorgdngig tber die Schadstoffhaltigkeit
bzw. den Schadstoffverdacht zu informieren.

Spezialfall Rohrleitungen mit Flanschen: Die Flanschen sind mit einem Trennschnitt im Bereich des Metalls links und
rechts der Flansche herauszutrennen und einem Suva-anerkannten Asbestsanierer zur Sanierung zu iibergeben.
Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls die PCB-Konzentration unterhalb der anwendbaren Grenzwerte liegt bzw. kein
Asbest nachgewiesen wird, ist der Nachweis (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Gerdte
bzw. Installationen gemdss Vorgaben oben entfernt und entsorgt werden.


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
und ausgefullt!

5. Weitere schadstoffverddchtige Materialien (PAK, Schwermetalle etc.)

Zutreffendes ankreuzen

5.1. Teerhaltige
mineralische
Abfdlle (Kleber,
Dichtanstriche,
Asphalt)

5.2. Teerhaltige
brennbare Abfdlle
(Kork, Dach-
bahnen/-pappen)

5.3. Mineralische
Schlacken/
Schlackensteine

5.4. Holz

5.5. Ddimmungen
(Isolationsmate-
rialien)

5.6. Montage-
schdume

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Teerhaltige Kleber (z. B. Parkettkleber), Dichtanstriche und

Abdichtungen sowie Asphaltbeldge, Asphaltfliesen, Gussasphalt

auf Teerbasis kénnen hohe Gehalte an PAK (polyzyklische aroma- I:l D
tische Kohlenwasserstoffe) enthalten.

Die genannten PAK-verddchtigen mineralischen Abfdlle sind gesondert zu erfassen und gemdss ihrer PAK-Belastung zu
entsorgen. Ab einer Gesamtfldche von 20 m? und Einbaujahr vor 1990 sind die Materialien mittels geeignetem analyti-
schen Verfahren auf PAK zu untersuchen.

Asbestverdacht: vgl. Ziffer 2.1.

Teerkork (als Ddmmung/Rohrleitungsdammung), Dachdichtungs-

bahnen und Dachpappen kénnen erhohte Gehalte an PAK enthal-

ten. (Achtung: Diese Materialien sind auch asbestverddchtig, vgl. I:l D
Abschnitt 2 dieser Checkliste.)

Die genannten PAK-haltigen brennbaren Abfdlle miissen thermisch verwertet werden (KVA, Zementwerk oder andere
thermische Anlagen mit einer entsprechenden Bewilligung).

Fir andere Entsorgungswege ist der PAK-Gehalt vorgdngig analytisch zu bestimmen.

In Zwischenbdden und Wanden kénnen zur Auffiillung Schlacken
verwendet worden sein. Schlackensteine wurden als Baumate- I:l []
rial verwendet.

Ablagerung unter Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 5 VVEA, allenfalls nach einer thermischen Behandlung. Zur
Bestimmung des organischen Gehaltes kann die Methode TOC-400 angewendet werden. Alternativ: Verwertung als
Rohmaterial fir die Zementherstellung unter Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 4 VVEA oder thermische Behand-
lung in einer bewilligten Anlage.

Holzbauteile ] []

Fir Holzabfdlle, die in einer KVA oder einer gleichwertigen Anlage entsorgt werden, sind keine vorgdngigen Analysen
notwendig.

Fir andere Entsorgungswege sind die Holzabfdlle vorgdngig auf Schadstoffe zu prifen.

Ddammungen (Sandwichplatten aus PUR und Phenolharzschaum,
Ddmmungen von stationdren Kihlanlagen, Rohrddmmungen aus
PUR). D []

Brennbare Ddmmmaterialien sind der KVA zuzufiihren. Sie miissen nicht auf FCKW untersucht werden.

PUR-Sandwichplatten und Phenolharzschaum, Ddmmungen von stationdren Kiihlanlagen und PUR-Rohrddmmungen
enthalten mit einer hohen Wahrscheinlichkeit ein ozon- oder klimaschddigendes Treibgas. Sie sind moglichst zersto-
rungsfrei rickzubauen und in einer KVA zu entsorgen. Dazu diirfen die geschdumten Kunststoffe nur so weit zerkleinert
werden, wie dies aus betrieblicher Sicht der KVA unbedingt nétig ist.

Montageschdume
[] []

Montageschdume enthalten oft hohe Konzentrationen an Chlorparaffinen (CP). Die Montageschdaume sind von nicht-
brennbaren Bauteilen vollstdndig zu entfernen und in einer KVA mit Bewilligung thermisch zu entsorgen.


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexpert:
vor Baubeginn durchgefiih
und ausgefullt!

Zutreffendes ankreuzen

5.7. Metall

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Metallbauteile und Metallobjekte (Tanks etc.) [] []

Sofern die Metallbauteile nur ausgebaut und via Metallrecycling entsorgt werden, sind keine Untersuchungen notwendig
(PCB-Analyse nur notwendig bei sehr grossen Metallkonstruktionen wie Tanks > 200 m®, Stahltrdgern etc. Abschliessen-
de Auflistung in Kapitel 5 des vorliegenden Vollzugshilfeteils).

Im Falle eines Oberfldchenabtrages der Korrosionsschutzbeschichtung der Metallbauteile ist diese gemdss dem
BAFU-Meldeformular «Korrosionsschutzarbeiten an Objekten im Freien» und den Empfehlungen des Cercl’Air zu
untersuchen.

6. Nutzungsbedingte Belastungen

Zutreffendes ankreuzen

6.1. Mdgliche
Vorkommen und
Vorgaben weiteres
Vorgehen

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Nutzungsbedingt belastete Gebdudesubstanz

[] L]

Aufgrund der Nutzung kann es zu einer chemischen Belastung der Gebdudesubstanz gekommen sein (z. B. Olverschmut-
zung der Bodenplatte in einer Werkstatt). Falls es Hinweise auf entsprechende Belastungen gibt, ist die Belastung
mittels Probenahme und Analyse des betroffenen Bauteils abzukldren. Die Entsorgung hat entsprechend der nachge-
wiesenen Belastung zu erfolgen.

7. Weitere Verdachtsmomente bei Begehung

Weitere Verdachtsmomente bei Begehung
Falls im Rahmen der Begehung weitere, in obiger Checkliste nicht aufgeflihrte schadstoffverddchtige Materialien ange-
troffen werden, welche vom Bauvorhaben betroffen sind, so sind diese durch eine Fachperson zu iberpriifen, welche

das weitere Vorgehen festlegt.

Beschreibung weitere Verdachtsmomente:

Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte
vor Baubeginn durchgefuhrt

und ausgefullt!


Schadstoffuntersuchung
wird von Schadstoffexperte 
vor Baubeginn durchgeführt 
und ausgefüllt!
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8. Vorgaben fiir Planung/Ausfiihrung

Zusdtzliche Untersuchungen / erleichterte Massnahmen

Gemdss vorliegender Checkliste werden alle schadstoffverddchtigen Materialien standardmdssig als belastet betrach-
tet. Es steht jedem Bauherrn frei, die verddchtigen Materialien von einer Fachperson untersuchen zu lassen und ggf.
erleichterte Sanierungsmassnahmen zu evaluieren, damit der Sanierungsaufwand und die Gesamtkosten optimiert
werden konnen.

Information
Die involvierten Planer und Unternehmer sind mit der vorliegenden Checkliste zu dokumentieren.

Planung/Ausschreibung
Die Ergebnisse der vorliegenden Checkliste sind in der Planung zu beriicksichtigen und allenfalls schadstoffhaltige
Materialien in der Ausschreibung explizit aufzufiihren.

Projekt-/Plandnderungen
Falls der Bauperimeter im weiteren Verlauf der Planung ausgeweitet wird bzw. wenn zusatzliche Materialien im bishe-
rigen Bauperimeter betroffen sind, so ist die vorliegende Checkliste entsprechend zu ergdnzen.

Unerwartete Materialien

Falls vor oder wdhrend der Ausfiihrung weitere schadstoffverddchtige Materialien angetroffen werden, so sind die
Arbeiten im betreffenden Bereich einzustellen und von einer Fachperson zu berprifen, welche das weitere Vorgehen
festlegt. Ansonsten wdren die Materialien als schadstoffhaltig zu betrachten und entsprechend zu behandeln.

Umgang mit Bauabfdllen

Der Umgang mit anfallenden Bauabfdllen und die Arbeiten zur Trennung, zur Entfernung und zur Entsorgung der schad-
stoffhaltigen und Gbrigen Bauabfdlle hat gemdss Art. 16 bis 20 VVEA, nach den anerkannten Regeln der Technik und
gemdss den oben aufgefiihrten Vorgaben fir die jeweiligen Materialien zu erfolgen. Zudem sind die Vorgaben gemdss
Verordnung Uber den Verkehr mit Abfdllen (VeVA) einzuhalten.

9. Bestdtigung Checkliste

Name/Firma

Adresse

Kontaktperson

Tag der Begehung

Bestdtigung
Hiermit wird bestdtigt, dass die vorliegende Checkliste aufgrund einer Begehung vor Ort und aktuellen Baupldnen aus-
gefullt wurde.

Ort/Datum

Unterschrift
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Vorbehalt

Falls ein Teil des Bauperimeters nicht begangen werden konnte, ist dieser Bereich hier aufzufiihren und vor Ausfiih-
rung die Begehung nachzuholen und die Checkliste zu ergdnzen.

Beschreibung nicht begangene Bereiche:

10. Beilagen/Schadstoffuntersuchungen

Durchgeflihrte Schadstoffuntersuchungen sind zu dokumentieren und die vollstdndige Dokumentation beizulegen.

11. Hilfsmittel/Adresslisten
- «Asbest erkennen — richtig handeln», Suva-Publikation 84024
- Wissensplattform Gebdudeschadstoffe der Verbdnde FAGES und VABS: www.polludoc.ch

- Kondensatorenverzeichnis, Erkennung und Entsorgung PCB-haltiger Kondensatoren, chemsuisse / Kantonale
Fachstellen fir Chemikalien

- Liste Suva-anerkannter Asbestsanierungsunternehmen, Suva
- Adressliste Asbestdiagnostiker des FACH, Forum Asbest Schweiz
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http://www.nw.ch

KANTON NIDWALDEN, Justiz- und Sicherheitsdirektion, Amt fiir Militdr und Zivilschutz Stans-Oberdorf, 11.07.2022

Beurteilung Kanton

BaugesuchnUMMEr GEMDAL: ... s sssss s s sssssssssssssssse

Die Anzahl der erforderlichen Schutzplatze bei Neubauten betrégt gemass Art. 70 der Verordnung tber
den Zivilschutz ZSV:

a fur die Wohnnutzung . Zimmer X (zwei Schutzplatz pro drei Zimmer)
b fur Spitéler, Altes- und Pflegeheime: . Patientenbetten x ein Schutzplatz pro Bett

Total Schutzplatzbedarf: ... Schutzplatze

Fir jeden nicht erstellten Schutzplatz ist geméss Art. 61, Abs. 1 und 2 BZG eine Ersatzabgabe zu ent-
richten. Der Betrag richtet sich nach der vom Kanton festgelegten Kostentabelle (Art. 75 ZSV).

Das Gesuch der Antragsteller wird wie folgt beurteilt:
O die Begriindung der Antragsteller wird als richtig erachtet.
U die Begriindung der Antragsteller kann nicht bestatigt werden.

U Es handelt sich um eine Geb&udeart nach ZSV Art. 70, Abs. 1 a oder b und das Bauobjekt befin-
det sich in einem Beurteilungsgebiet, in welchem der Schutzplatzbedarf fiir den Wohnbereich ge-
deckt ist.

Im betroffenen Beurteilungsgebiet besteht ein Schutzplatzmanko.

das Projekt erfillt die notwendigen Bedingungen. Der bestehende Schutzraum kann
aufgehoben werden. Die daraus entstehenden Kosten sind vom Hauseigentiimer zu tragen.

Auf die Erstellung eines eigenen Schutzraumes kann gegen die Leistung eines Ersatzbeitrages
verzichtet werden.

Die Beurteilung vom Amt furr Militér und Zivilschutz (AMZ), Ressort Infrastruktur, wird in der
Gesamtstellungnahme bzw. im Gesamtbewilligungsentscheid durch die zustdndige Behorde
eroffnet.

O 0O OO0

U Die Beurteilung vom AMZ, Ressort Infrastruktur, wird dem/r Antragssteller/in direkt zugestellt.

Datum / Unterschrift der zustandigen Stelle:

Hinweis:

Das zusténdige Amt beurteilt gestitzt auf Art. 61 BZG vor Erteilung einer Baubewilligung zur Aufhebung
von Schutzrdumen bzw. Gber die Pflicht zur Erstellung von Schutzplétzen oder deren Leistung von Er-
satzbeitrdgen. Die vorgenommene Beurteilung stitzt sich hinsichtlich der Schutzplatzsteuerung auf den
heutigen Stand und stellt damit kein Prajudiz dar.

Das Gesuch ist dem ordentlichen Baugesuch beizulegen.

Findet kein Baugesuchverfahren statt, sind dem Gesuch bestmdégliche Unterlagen beizulegen:
- Plandokumentation Schutzraum (Grundriss, Schnitt vom betroffenen Schutzraum)
- Fotodokumentation Schutzraum (Raum, Panzertlre, Panzerdeckel, Aggregat, SR-Aussenbereich)

Rechtliche Grundlagen:
- BZG, Bevélkerungs- und Zivilschutzgesetz, (520.1)
- Z8V, Zivilschutzverordnung, (520.11)

Stand Juli 2022 / ANL
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generalunternehmung ag
Riedenmatt 1, 6370 Stans, 041 610 33 25
info@kustergu.ch, www.kustergu.ch

MATERIAL- UND FARBKONZEPT

Neubau MFH Pilatusstrasse 17, 6052 Hergiswil, Parz. 163

Bauteil

Material

Farbe

Fassaden

Verputz 1.2mm Schablone 9

weiss, RAL 9010

Fassade Sockelgeschoss

Verputz 1.2mm Schablone 9

weiss, RAL 9010

Fensterfries

Feinputz

weiss, RAL 9010

Fenster Holz-, Aluminium Fenster Aussen, Aluminium, Farbrichtung

Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F
Verbundraffstoren Aluminium Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F
Sonnenstoren Stoff Stofffarbe: 3-708 Sand Griesser Design

Gestange: Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F
Fensterbanke Aluminium Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F
Tore Sockelgeschoss Metall Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F
Auskragende Balkone Beton gestrichen, weiss, RAL 9010
Gelander Metall Staketengelander, Farbrichtung

Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F
Rinnen, Bleche Metall Chromstahl matt oder EBL Bronce IGP xal-Style 33
Hauptdach Solarmodule Jinko_JKM450N-54HL4R-B, dunkelgrau
Briefkastenanlage Metall Bronce IGP xal-Style 33, 4201E82303A3F

16.09.2025
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Gemeinderat Hergiswil
Bahnhofstrasse 10
6052 Hergiswil

Stans, 08.09.2025
Ronald Kuster | Tel. 041 610 33 25 | Natel 079 444 68 74 | ronald.kuster@kustergu.ch

Gesuch um Befreiung bzw. Abrundung eines Besucherparkplatzes
Bauvorhaben MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil

Sehr geehrte Damen und Herren

Im Zusammenhang mit dem Neubau eines Mehrfamilienhauses an der Pilatusstrasse 17, Parzelle
Nr. 163, ersuchen wir Sie um eine Reduktion bzw. Abrundung der PFlichtbesucherparkplitze
gemass §35 Abs. 2 lit. b PBV von rechnerisch 1.333 auf 1 Besucherparkplatz.

1. Ausgangslage

Das geplante Bauvorhaben umfasst insgesamt vier Wohnungen:
e Zwei 4.5-Zimmer-Wohnungen
e Eine 2.5-Zimmer-Wohnung
e Eine 1.5-Zimmer-Wohnung

Gemadss geltender Gesetzgebung (§35 Abs. 2 lit. a PBV) ergibt sich fiir diese Wohnnutzung ein
Bedarf von 6 Bewohnerparkplitzen, die vollstdndig in der geplanten ebenerdigen Einstellhalle
auf dem Grundstiick nachgewiesen sind.

Zusatzlich ist gemass §35 Abs. 2 lit. b PBV fiir je drei Wohnungen ein Besucherparkplatz
vorzusehen. Dies ergibt rechnerisch 1.333 Besucherparkplatze.

2. Erschwernisse und ortliche Verhaltnisse

Die Schaffung von mehr als einem Besucherparkplatz ist aufgrund folgender Gegebenheiten nicht
moglich bzw. nicht zumutbar:

e Flachenbedarf & Zielkonflikte:
Die Anforderungen an die Griinflachenziffer (0.40), die Einhaltung der VSS-Norm
Parkierung, sowie die notwendigen Abstellflidchen fiir Fahrrader, Kehricht- und
Griingutabfuhr und der Zugang zum Gebaude lassen eine weitere Versiegelung des
Grundstiicks fFaktisch nicht zu.

e Umweltgerechte Umgebungsgestaltung:
Samtliche Verkehrs- und Aussenfldachen sind mit sickerfahigem Belag geplant. Die
Umgebung wurde so gestaltet, dass sie sowohl den gesetzlichen Vorgaben als auch den
Zielen des verdichteten Bauens mit moglichst wenig versiegelter Flache entspricht.

e Optimale OV-Erschliessung:
Die Bushaltestelle Zwyden liegt nur 200 Meter, der Bahnhof Hergiswil Dorf 850 Meter
vom Baugrundstiick entfernt. Gemdss Art. 126 PBG liegt somit eine qualitativ hochwertige
Anbindung an den 6ffentlichen Verkehr vor, was eine Reduktion der Pflichtparkplitze
ausdricklich zulasst.

03.09.2025



3. Gesetzliche Grundlage

Gemass den nachfolgenden Bestimmungen ist eine Reduktion der Pflichtbesucherparkpldtze
zulassig:

PBG Art. 126 Abs. 1:
Der Gemeinderat kann bei qualitativ hochwertiger Anbindung an den 6ffentlichen Verkehr
den Pflichtabstellplatzbedarf reduzieren.

PBV §35 Abs. 2 lit. b (Besucherparkplatze):

Die vorgeschriebene Anzahl basiert auf einem rechnerischen Verhaltnis, welches bei
kleineren Projekten wie dem vorliegenden zu Bruchteilen fihrt, deren Umsetzung faktisch
nicht realisierbar ist.

PBV §36 Abs. 2:

Abstellplitze dirfen ausserhalb des Baugrundstiicks erstellt werden, wenn die
Erstellungspflicht auf dem Grundstiick unverhaltnismassig ist —was hier jedoch aus
stadtebaulichen und 6kologischen Griinden nicht zielfihrend ist.

4. Antrag

Gestiitzt auf die oben genannten Griinde sowie die relevanten gesetzlichen Bestimmungen
ersuchen wir den Gemeinderat Hergiswil um folgenden Entscheid:

Die fiir das Bauvorhaben MFH Pilatusstrasse 17 (Parzelle 163) erforderlichen 1.333
Besucherparkpldtze geméass PBV §35 Abs. 2 lit. b diirfen auf 1 Besucherparkplatz abgerundet
werden.

Fiir Rickfragen oder weitere Unterlagen stehen wir Ihnen selbstverstandlich gerne zur Verfligung
und danken Ihnen im Voraus fir die wohlwollende Priifung unseres Anliegens.

Sie erhalten nachfolgende Beilagen zum Baugesuch:

— Aktueller Situationsplan Mst. 1:500

— Plangrundlagen (Grundriss Erdgeschoss) Mst. 1:100
— Umgebungsplan Mst. 1:100

— Parkplatzberechnung

— Velo Abstellflachen Berechnung

Freundliche Grisse

Ronald Kuster

Ubergabedatum: 08.09.2025

03.09.2025



Gemeinde Hergiswil
(2018-0608]

Deklaration fir die Berechnung der B PROVISORISCHEN / O DEFINITIVEN (bitte ankreuzen)
Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

w HERGISWIL
| 33

0s)) AM SEE

- Provisorische Deklaration: Zustellung an Gemeindeverwaltung (Bauamt] zusammen mit Baugesuch.
- Definitive Deklaration: Ausfillen nach Baufertigstellung! Zustellung an Gemeindeverwaltung (Bauamt] vor Bauabnahme.

Datum der Baubewilligung:

TT.MM.JJJJ
(Angabe nur bei definitiver Deklaration)

a) Allgemeine Informationen

Parzellen-Nr. 163 Baurecht(e]:
Adresse Parzelle: Pilatusstrasse 17
Grundeigentimer: Hans Rudolf Blattler
Gesuchsteller / Bauherr: Hans Rudolf Blattler
1. Art der Mutation M Neubau O Neue Parzellierung, Arrondierung
O Um-, Anbau O Bestehendes Geb&ude anschliessen

2.

Grundstiicknutzung

Grundbuchflache des Grundstiickes: arr

O Einfamilienhaus B Mehrfamilienhaus

O Einfamilienhaus mit Kleingewerbe [0 Wohn- und Gewerbe

O Landwirtschaft 0 unbewohntes Kleingeb&ude

[0 Sportanlagen [ Strasse / Park- oder Abstellplatz
O Ferienhaus

O Gewerbe/Industrie Welche:

O Andere Welche:

m?2

3.

Zoneninformationen

Sind auf dem Grundstiick "Wald", "Gewasser" oder "Griinzonen"

vorhanden? O Ja M Nein

Liegt das Grundsttck in der Landwirtschaftszone? O Ja M Nein

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch

Seite 1




@)l HERGISWIL

Deklaration fir die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

4. Anschlusse Wird das Schmutzwasser in die 6ffentliche Kanalisation B/ Ja O Nein
- Schmutzwasser  eingeleitet?
- Regenwasser
- Trinkwasser Wird das Regenwasser in die 6ffentliche Kanalisation O Ja M Nein

(Schmutz-, Misch-, oder Regenwasserleitung] eingeleitet?

Wird Trinkwasser von der ¢ffentlichen Wasserversorgung B/ Ja O Nein
bezogen?
5. Bewohnbarkeit Anzahl Wohnungen: 4
Auch nicht bewohnte
Wohnungen oder ungenutzte
Gewerberdume sind mit : .
amcbon Anzahl Gewerbebetriebe: 0
6. Geschossigkeit Anzahl bewohnbare oder gewerbliche nutzbare Geschosse: 3

Fir die Anzahl Geschosse ist das
Gebaude mit der hdchsten
Geschosszahl massgebend!

Ist das Dach- bzw. Attikageschoss [DG/AG] als Geschoss mit eingerechnet?
M Ja O Nein

— falls Nein
[0 Das DG/AG wird nicht bewohnt oder gewerblich genutzt

oder

[0 Bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer im DG/AG vorhanden.

Anzahl: |4 Flache: [111 m?

Ist das Untergeschoss [UG) als Geschoss mit eingerechnet?
O Ja M Nein

— falls Nein
M Das UG wird nicht bewohnt oder gewerblich genutzt

oder

[0 Bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer im UG vorhanden.

Anzahl: Flache: m?

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 2
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

b] Informationen Abwasserentsorgung (Meteor- / Regenwasser]

7. Belastungdurch Brunnen mit laufendem Wasser auf dem Grundstiick?
Brunnenwasser )
M Nein
O Ja - Wohin fliesst das Brunnenwasser?
Bemerkungen:

8.  Grundflachen aller Gebaude [gema&ss Grundbuchplan, ohne Vordacher]

8.1. Gebaudegrundflache entwassert direkt in 6ffentliches Kanalisationsnetz 184.7 m?
8.2. O Andere: Welche: m?
Die Summe aller Teilflichen entspricht der Grundrissfléche aller Gebéude 184.7 m?

9.  Ubrige befestigte Flachen [Vorplatze, Parkplatze, Gartensitzplatze, Uberdachungen usw.)

9.1. Ubrige befestigte Flache entwassert direkt in 6ffentliches Kanalisationsnetz m?
9.2. Ubrige befestige Flache sickerfahiger Belag [min. 100ltr7(ha*s]) 118.1 m?
9.3. [ Andere: Welche: m?
Die Summe entspricht der totalen librigen befestigten Fliche 118.1 m?

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 3
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

10. Umgebungsflachen (Wasserbecken, Strassen, Rasen)

10.1. Wasserbecken, Schwimmbad, Teich usw. m?
10.2. Strassenflachen (Durchgangsstrasse] m?
10.3. Umgebungsflache unbebaut [Rasen, Garten, Wiesland) 174.2 m?
Die Summe aller Teilflichen entspricht der totalen Ungebungsfliche m?

Sind die Flachen geméss 10.1/10.2 an der dffentlichen Kanalisation [Schmutz-, Misch- oder
Regenwasserleitung] angeschlossen?

Flachen10.1: M Nein [ Ja
Flachen 10.2: M Nein O Ja

Die Summe aus Grundflachen aller Gebdude (Punkt 8], Gbrige befestigte Flachen [Punkt 9] und
Umgebungsflédchen [Punkt 10] entspricht zwingend der gesamten Grundbuchflache geméass Punkt 2!

1. Eigenleistungen

Besteht eine Retensionsanlage? I Nein

_NB) 18 m’

12. Schwimmbecken

12.1. Wasserbecken, Schwimmbad aussen, Teich, usw. m3
12.2. Wasserbecken, Schwimmbad innen m?
Gesamttotal Volumen Schwimmbecken m’

Bei Teichanlagen: Ist der Auslauf / Uberlauf an der éffentlichen Kanalisationsanlage angeschlossen?

O Nein [ Ja

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 4
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

c] Informationen Frischwasserversorgung

13. Wasserzahler Wenn mehrere Wasserzahler vorhanden sind
Standort (Bezeichnung - EFH, 2FH, Stall, Garage, usw.)

Technikraum, UG

14.  Brunnen, Zier-, Sind die Brunnen, Zier-, Natur-, oder Fischteiche mit stetigem
Natur-, Fischteich Wasserbezug von der éffentlichen Wasserversorgung
usw. vorhanden?
O Ja M Nein Stetiger Wasserbezug [Minutenliter) (tr/min
15. Brandschutz Grundstlck ausserhalb Brandschutzdispositiv der Gemeinde O Ja M Nein
dorGemeinci st mumasieven 1St €€ Sprinkleranlage installiert O Ja M Nein

100m ein Hydrant vorhanden?)

Falls Ja, Standort der Sprinkleranlage Leistung

ltr/min

16. Bemerkungen Versickerung von unverschmutztem Niederschlagwasser gemass Gesuch und Planunterlagen

Beschreibung der baulichen
Verdnderungen und vorgesehenen
Eigenleistungen [Versickerungen,
Retensionsmassnahmen,
Brauchwasseranlagen, etc.)

Versand Bitte senden Sie das Formular mit
Umgebungsplan 1:500 und Grundriss-,
Schnitt- und Fassadenpldnen,
Schemaplan mit Flachenangaben
im PDF-Format per E-Mail an die Abteilung Bau;
bau@hergiswil.ch

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite b
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

17. Unterschrift ort: Hergiswil Datum:  |15.10.2025
Gesuchsteller oder 7
verantwortlicher , .
Architekt Anspr. Person: | Andr einer Telefon: 078 633 94 66

Bei Versand per E-Mail ist die

Unterschrift nicht notwendig. Unterschrift: r/// ‘ A
X/’ W

d) Beilage zur Deklaration

- Umgebungsplan 1:500

- Schnitt / Fassaden

- Schemaplan mit Fld&chenangaben
- Grundrisse

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 6
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KANTON  LANDWIRTSCHAFTS- UND AMT FUR UMWELT UND Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans, 041 618 40 60,
NIDWALDEN  UMWELTDIREKTION ENERGIE www.umwelt.nw.ch
Gesuch um

Einleitung oder Versickerung von unverschmutztem Niederschlagswasser

Allgemeine Angaben

Gemeinde Hergiswil
Adresse Pilatusstrasse17
Parzellen Nr. 163
Hans Rudolf Blattler Tel.

Gesuchsteller/in

Muehlauerstrasse 7, Auw | ppail | hr.blaettier@bluewin.ch

Kuster GU AG Tel. |0416103325

Projektverfasser/in

Buochserstrasse 13, Stans | \y5i| ronald.kuster@kustergu.ch

Berechnung des Wasseranfalls

" max.
) ) Flache | Abfluss- max.
Art der entwéasserten Flache [m?] beiwert | Regenanfall Fimax Abfluss Qmax
[I/s pro 100m?] [/s]
Schrag- und Flachdacher 179.00 0.80 0.00
Terrassen (beregnete und teilberegnete) [12.00 1.00 0.00
Parkplatze 0.00
Platze und Wege 95.00 0.50 0.00
Grinflache 191.00 0.00
Total 477.00 0.00
Maximaler Regenanfall rmax: Abflussbeiwerte:
Mmax = Schrag- und Flachdacher ohne Aufbau 10
Abflussbeiwert x Regenintensitst (unabhéngig von Material und Dachhaut) '
Flachdacher mit Kies 08
Abflussbeiwert: (unabhangig von der Aufbaudicke) ’
siehe Tabelle rechts Begrinte Flachdacher
Aufbaudicke: >50cm 0.1
Regenintensitat, 10 jahrliches: 25-50cm 0.2
3.5 1/s pro 100 m? 10-25cm 0.4
(entspricht 350 I/s pro Hektare) <10cm 0.7
1 gliltig bis 15° Dachneigung; wenn grosser,
Max. Abfluss Qmax: muss Abflussbeiwert um 0.1 erhoht werden
Qumax = Gefalle bis 7.5% 0%
Flache x maximaler Regenanfall Max. E:rttzbee];/;egsee,tc?:rrassen 10 10
Abfl max ’ : ‘
biltisS Qmax Kiesbelag 0.8 0.6
Okosteine mit Splittfugen 0.8 0.6
Sickerfahiger Belag 0.8 0.5
Sickersteine 0.4 0.2
Rasengittersteine 0.4 0.2

Wenn Gefélle grosser ist als 7.5%, gilt automatisch ein
Beiwert von 1.0.

NW-#519937-v2-Gesuch_Einleitung oder Versickerung von unverschmutztem Niederschlagsabwasser_20250117_v4.DOCX



Einleitung

Einleitung in ein Oberflachengewasser? Nein []Ja,in: |

Nein []Ja,in: |

Notiliberlauf vorhanden?

Hinweis: Notiiberlaufe in Schmutzabwasserkanalisationen sind nicht gestattet.

Versickerung
Beschreibung der Anlage

(siehe Merkblatt ,Entsorgung von Niederschlagswasser“ des Amtes fur Umwelt vom Februar 2020)

[ITypF Flachige Versickerung (Rasengittersteine, Sickersteine, Schotterrasen)
Typ H1 Versickerung Uber die Schulter (d.h. seitlich in Griinflache, untiefe Mulde)
Typ H2 Versickerungsbecken

[1Typ K1 Kieskorper

[1Typ K2 Versickerungsschacht
[1Typ K3 Versickerungsgalerie/-strang
[1Typ K4 Versickerungskorbe

[ ]andere:

Hydrogeologische Beurteilung

Versickerungsmoglichkeiten . .
gemass Versickerungskarte gut [ massig [ schlecht [Ikeine
Versickerungsversuch [] durchgefihrt nicht durchgefihrt

Gemessene Sickerleistung

2.50 I/min pro m?

Bestehendes Terrain 462.95 m 0.M
Hoéhen Sohle der Versickerungsanlage 462.43 m .M
mittlerer Grundwasserjahreshochstand 433.50 m .M
Beilagen
Ubersichtsplan 1: 500
Liegenschaftsentwasserungsplan
(mit Anlagestandorten, entwasserten Flachen, Abwasserleitungen und -schachten)
Dimensionierungsnachweis vom [19:95-29,UnitecAG |
[ ] Flachennutzungsplan
Detailplan mit Grundriss und Schnitt der Versickerungsanlage
[ ] Hydrogeologischer Bericht vom | |
Bemerkungen
Unterschriften
_ Ort, Datum: Unterschrift:
Gesuchsteller/in Stans.11.09.25
Ort, Datum: Unterschrift:
Projektverf i
rojektverfasser/in Stans,11.09.25




Versickerung von unverschmutztem Regenwasser

Grundwasserspiegel mittlerer Jahreshochstand
ey et

25071 Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil Seite 1
Typ H1 Vorplatz/Hauszugang ere
Flache Abfluss- reduzierte | Speicher- | Mulden- | Retention-
Beregnefe Flachen beiwert Flache héhe verlust volumen
[m*] [a] [m*] [mm] [mm] [m>]
Dachfléchen Flachdache mit Kies 0 0.70 0 0.00
Balkon/VYordach 0 1.00 0 0.00
Sattelldach 0 1.00 0 0.00
Strasse / Vorpléatze Sickerfahiger Belag 10 0.80 8 0.00
Asphaltbelag 0 1.00 0 0.00
Kiesbelag 0 0.60 0 0.00
Rasengittersteine 0 0.10 0 0.00
Freiland Zierrasen 0 0.00 0 0.00
Wald / Wiese 0 0.00 0 0.00
Acker 0 0.00 0 0.00
Total 10 8 0.0
Hydrogeologische Parameter o
Wert Einheit Bemerkungen
Tiefe der sickerféhigen Schicht T 0.20 " Terrain = 463.00 m.0.M
(Méchtigkeit der Deckschichten)
Spezifische Sickerleistung S 2.00 |/ min * m? |Oberboden 15 cm
der sickerfdahigen Schicht
LLge des Grundwasserspiegels HHW > 1.00 |m
Dimensionierungsparameter Wert Einheit Bemerkungen
Muldentiefe t 0.20|m
Parameter Muldenlénge | 1.50|m
Muldenbreite b 1.00|m
Muldentiefe z 0.20|m
Fefrtam vrdcrioer e [ oelnies 16 & mn.s0om
Grafik

Resultierende Parameter

Wert Einheit Bemerkungen
Anlagespezifisches Retentionsvolumen R 0.30(m?®
Versickerungswirksame Flache F, 1.50|m?
3.0(l / min
Versickerungsleistung L, 0.1|1/ sec
0.2|m*/ h
Wasseranfall Wert Einheit Bemerkungen
Regenintensitétskurve Voralpen z 10|Jahre
K 7261
Parameter B 11.5
r 440[l / s * ha
Max. Wasseranfall Qs 21111/ min exkl. Retentionsvolumen
Qa 0.4|1 / sec

Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans

13.08.2025



Versickerung von unverschmutztem Regenwasser

25071 Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil Seite 2
Typ H1 Vorplatz/Hauszugang
Zu- und Abflisse T Qu Qy Qo Bemerkungen
[ min] [m”] [m?] [m’]
T = Zeit in Minuten 5 0.1 0.0 0.1
10 0.2 0.0 0.1
Qu = Total Wasseranfall in T 30 0.3 0.1 02
60 0.3 0.2 0.1
Qy = Versickerungsleistung in T 90 03 03 0.0
120 0.3 0.4 0.0
Qp = Wasseranfall - Versickerungsleistung in T 180 03 05 -0.2
240 0.3 0.7 -0.4
300 0.3 0.9 -0.6
360 0.3 1.1 -0.7
420 0.3 1.3 -0.9
Grafik der Zu- und Abflisse
2
= = = 7Zufluss
L]
E eeeee Versickerung
'cE: e Differenz Voo
_g ! e’ =
(] e ® o*
> 0e® o°®
- - -...?.?.?',.-.'.'-.;.- - an an anes e e o a» a» @ @ @ @
Q,ﬁ-ﬂ----:o-""" e ——
0 5 10 30 60 90 120 180 240 300 360 420
Regendauer in Minuten
Dimensionierung der Versickerungsanlage Wert Einheit
Maximales Speichervolumen 0.30|m?
Retention der beregneten Fléchen 0.00|m®
Vorhandene Speichervolumina Speichervolumen Schéchte 0.00|m?
Weiteres Speichervolumen (Teiche, Gruben etc.) 0.00|m®
Summe 0.30[m”
Dimensionierung der Versickerungsanlage Wert Einheit
3
Speichervolumen Versickerungsanlage 0.30|m
3
Erforderliches Speichervolumen aus Grafik 0.20|m
Differenz 0.10|m?
Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans 13.08.2025



Versickerung von unverschmutztem Regenwasser

25071 Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil .
Seite 3
Typ H1 Vorplatz/Hauszugang

Abmessungen der benétigten Grinfldache:

Mvuldenléange | 1.50 m
Muldenbreite b 1.00 m
Einstauh6he/Muldentiefe z 0.20 m
Grundfléche Ixb 1.50 m?
Volumen Ixbxz 0.30 m®
Machtigkeit der Filterpackung m 0.60 m

Abmessungen vom Schlammsammler:

Kein Schlammsammler, direkte Ableitung ab Rinne

mittels Halbschale mit offenen Fugen in Grinflache entwéssert!

Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans 13.08.2025



Versickerung von unverschmutztem Regenwasser

Seite 4

Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil

Vorplatz/Hauszugang

25071
Typ H1
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Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans



Versickerung von nicht verschmutztem Regenabwasser

25071 Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil Seite 1
Typ H2 Dachfléche/Vordach/Balkon ere
Flache Abfluss- reduzierte | Speicher- Mulden- | Retention-
Beregnefe Flachen beiwert Flache héhe verlust volumen
[m*] [a] [m*] [mm] [mm] [m>]
Dachfléchen Flachdach mit Kies 172 0.80 138 0.00
Balkon 12 1.00 12 0.00
Vordach 7 0.80 6 0.00
Strasse / Vorplatze Befestigte Fléchen 0 0.00 0 0.00
Asphaltbelag 0 1.00 0 0.00
Kiesbelag 0 0.60 0 0.00
Rasengittersteine 0 0.10 0 0.00
Freiland Zierrasen 0 0.00 0 0.00
Wald / Wiese 0 0.00 0 0.00
Acker 0 0.00 0 0.00
Total 191 155 0.0
Hydrogeologische Parameter o
Wert Einheit Bemerkungen
Tiefe der sickerféhigen Schicht T 0.65 " T = 463.00 m.0.M.
(Méchtigkeit der Deckschichten)
Spezifische Sickerleistung < 250 |/ min * m?
der sickerfdahigen Schicht
LLge des Grundwasserspiegels HHW >1.00 |m
Dimensionierungsparameter Wert Einheit Bemerkungen
Beckentiefe t 0.85|m
wdhlbare Parameter Lénge : 9.00fm
Breite b 2.00|m
Einstauhéhe z 0.20|m
Grafik
Resultierende Parameter .
Wert Einheit Bemerkungen
Anlagespezifisches Retentionsvolumen R 3.60(m®
Versickerungswirksame Flache F, 20.20|m?
50.5(1 / min
Versickerungsleistung L, 0.8|1/ sec
3.0lm*/h
Wasseranfall Wert Einheit Bemerkungen
Regenintensitétskurve Voralpen z 10|Jahre
K 7261
Parameter B 11.5
r 440(1 /s * ha
Max. Wasseranfall Qs 409.81 / min exkl. Retentionsvolumen
Qa 6.8|1 / sec

Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans

13.08.2025



Versickerung von nicht verschmutztem Regenabwasser

25071 Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil Seite 2
Typ H2 Dachfléche/Vordach/Balkon
Zu- und Abflisse T Qu Qy Qo Bemerkungen
[ min] [m”] [m?] [m’]
T = Zeit in Minuten 5 2.0 03 1.8
10 3.1 0.5 2.6
Qu = Total Wasseranfall in T 30 4.9 1.5 3.4
60 5.7 3.0 2.6
Qy = Versickerungsleistung in T 90 6.0 45 1.5
120 6.2 6.1 0.1
Qp = Wasseranfall - Versickerungsleistung in T 180 64 9.1 2.7
240 6.5 12.1 -5.7
300 6.5 15.2 -8.6
360 6.6 18.2 -11.6
420 6.6 21.2 -14.6
Grafik der Zu- und Abflisse
10 S
8
o | ===Zufluss
(] L]
E mema'me | csees Versickerung [T TF
£ o= * :
£ Lot e Differenz
£ =
3 TN
o
60 90 120 180 240 300 360 420
Regendavuer in Minuten
Dimensionierung der Versickerungsanlage Wert Einheit
Maximales Speichervolumen 3.60|m?
Retention der beregneten Fléchen 0.00|m®
Vorhandene Speichervolumina Speichervolumen Schéchte 0.00|m?
Weiteres Speichervolumen (Teiche, Gruben etc.) 0.00|m®
Summe 3.60[m”
Dimensionierung der Versickerungsanlage Wert Einheit
3
Speichervolumen Versickerungsanlage 3.60|m
3
Erforderliches Speichervolumen aus Grafik 3.40|m
Differenz 0.20|m?
Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans 13.08.2025



Versickerung von nicht verschmutztem Regenabwasser

25071 Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil Seite 3
Typ H2 Dachfléche/Vordach/Balkon
Abmessungen der Sickeranlage:
Beckentiefe t 0.85 m
Beckenlédnge | 9.00 m
Beckenbreite b 2.00 m
Einstauhohe z 0.20 m
Grundfléche der Anlage Ixb 18.00 m?2
Volumen der Anlage Ixbxz 3.60 m®
Machtigkeit der Filterpackung m 0.50 m
Abmessungen vom Schlammsammler:
Normale Anforderungen gemdss SN 592 000
Max. Wasseranfall QA 6.8 I/m*xs
Durchmesser NwW 800 mm
Nutztiefe N, 1.00 m
Unitec AG - Ingenieure for Bau + Umwelt, Stans 13.08.2025



Versickerung von nicht verschmutztem Regenabwasser
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Neubau MFH Pilatusstrasse 17, Parzelle 163, 6052 Hergiswil

Dachflache/Vordach/Balkon

25071

Typ H2
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